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Kriseiistiimimm in Paris
rie neuen Siege in der Walachei . - Um »einen Preis gibt Athen nach. - Asqnithr Forderung der Schiffe.

Tie Veränderungen im Auswärtigen
*i Amt.
"i ' Von besonderer Seite wird uns geschrieben:

Die erwartete Verabschiedung des Staatssekretärs von
Mow und seine Ersetzung durch den bisherigen Unter-
statssekretärZimmermann ist nunmehr vollzogen . Herr
« Jagow zieht sich aus Gesundheitsrücksichtenzurück und
Kt den ihm angebotenen Wiener Botschafterposten ausge-
Magen. Ob und welche Gründe ihn außerdem zu seinem
schritte veranlaßt haben, ist uns authentisch nicht bekannt.
Soviel wissen wir aber bestimmt, daß er seinen Entschluß
m§ freiem Willen gefaßt hat. und daß an den maßgebenden
Stellen das Ausscheiden dieses pflichttreuen Beamten leb-
joft bedauert wird , der seiner nicht übermäßig starken Nä¬
hr während des Krieges außerordentlich hohe Leistungen
pgemutet hatte.

Infolge Aufstcigens des Herrn Zimmermann tritt eine
leubesetzung des Postens eines Unterstaatssekretärs ein.
kn hat nun die ietziae Pcrsonalveränderung benützt, um
leie, im Kriege gleichfalls übermäßig belastete Stelle in

Bei zu zerlegen und dadurch auch der Spitze des Amtes
Erleichterung zu verschaffen. Das Auswärtige Amt erhalt
demnach zwei Unterstaatssekretäre . Wie wir hören, han¬
delt es sich hierbei um eine KrieaSmaßregel vorübergehender
Natur. Ties geht auch daraus hervor , daß die zweite stelle
Ar kommissarischaeschaffen und beseht wird, und daß die
Wcht nicht zu bestehen scheint, ihre Festlegung zu bean-
ikaaen. Man wird jedenfalls zunächst abwarten, wie Eue
«ne Einrichtung im Dienstbetriebe sich bewährt und der
daae später nähertreten , ob sie dauernd beibehalten wer¬
den soll.

Bisher war der Unterstaatssekretär der Vertreter des
AoaMekrelärs in allen Dienstzweigen . In den Geschäften
der hohen Rolitik . war er dessen Berater und Mitarbeiter.
Außerdem hatte der Unterstaatssekretär die Leitung de-
dandersvolitiichen. der Rechts- und Zeremonial - und Perso-
"elabteilimq für daS Konsulatswesen und den inneren
D>"nst, Durch die Neueinrichtung wird nun der erste, etatS-
Miae Unterstaatssekretär der Vertreter und Mitarbeiter
dks Staotssi -kretärs in den diplomatischen Geschäften und
«t Nachrichtenwesen, der zweite übernimmt den Rest der
mnktienen der bisherigen Stellung.

Schon in der Vergangenheit war der Staatssekretär
°"rch seine parlamentarische Betätigung zeitweilig lehr in
«nsvruch genommen und häufig Tage lang dem Amte fern,
«chdem jetzt der Reichstag eine eingehende Kontrolle der
«nswärtigen Politik beansprucht hat, und diese ihm auch zu-
Etanden morden ist, haben sich die durch die Parlamentä¬
re Tätigkeit bervoraemtienen Nnzuträglickkeiten für den
?'knst innerhalb der Behörde noch weiter gesteigert und die
'-"rdcrnng nach Abhilfe wurde dringend.
^ Der neu ernannte erste Unterstaatssekretär Herr von
r 'mm gilt bei den Kennern der Verhältnisse für einen der
Miatsten unserer Diplomaten . Seine Laufbahn hat ihn
^ nahezu sämtliche europäische Botschaften wie auch vor-
^rzehend nach Washington geführt. Er besitzt daher eine

ausgebreitete Personen - und Sachkenntnis . Man rühmt
''i# ruhiges und sicheres Urteil , die große Festigkeit seiner
Mauungen . Er ist in der Oeffentlichkeit wenig bekannt.
J®8 liegt zum Teil in seinem zurückhaltenden Wesen, zum
" >I in seiner bisherigen langjährigen Tätigkeit als Diri-

der politischen Avteilnng begründet, die sich ausschließ-
^  iw Inneren des Amtes absvielte. während der Unter-
^issekretär häufig vor die Oeffentlichkeit tritt.

3urn zweiten Unterstaatssekretär ist der Freiherr von
^ »Ssche ernannt worden . Er ist durch seine bisherige

j ^ fett zuletzt als Gesandter in Buenos -Aires und Buka
, bis zum Treubruch Rumäniens in weiteren Kreisen ve
**1geworden. Gerade seine Versetzung ans den kritischen

in Rumänien begegnete damals allgemeinem Vei-
V’ weil man von seinen diplomatischen Fähigkeiten mit
JJ*eine sehr hohe Meinung hatte. E» erübrigt sich daher.
^ Eignung für den neuen und arbeitDreichenPosten noch

""ders hervorzuheben.
^ >r sasseu unser Urteil dahin zusammen, daß die Neu¬

rung leitenden Stellen des Auswärtigen Dienstes
E<«e glückliche zu sein und dem Grundsätze des Retchs-

J 51'18  zu entsprechen scheint, daß die Tüchtigen vov-
Nkliellt  werden.

I Ueberfirhrmrg der Leiche des Kaisers
Franz Josef.

Wien.  88 . Nov . sWolff-TeU
Gestern Abend erfolgte die U e b e r f ü h r u n « der

Leiche des Kaisers  von Schloß Schönbrunn in die
Hofburg.  Alle Fenster waren dicht besetzt. Tausend-
und abertausende waren herbeigeströmt. Lautlose Stille
überall , doppelt ergreifend im Dunkel der Nacht, nur vom
Schein der schwarzumflorte « Laternen , auflodernben Ori-
lammen und Fackeln erhellt.

Der Ueberführung ging die Einsegnung  der Leiche
iw Schloß durch die Hofgeistlichkeit voran , die kurz vor
10 Uhr an den Sarg trat . Die Mafestäten . die Mitglieder
der allerhöchsten Familie und die im Zuge mitfahrendvu
Personen der nächsten Umgehung des Verblichenen folgten
tief erschüttert der Zeremonie . Nach der Einsegnung wurde
der Sarg unter Vorantrttt der Geistlichkeit im matten
Scheine der flankierenden , von acht Edelbnaben getragenen
Windlichtern zum Leichenwagen getragen . Der erste
Obersthofmeister , Fürst Montenuovo , und die General-
adjutanien Graf Paar und Freiherr v. Bolfras , die Näch¬
ten aus der unmittelbaren Umgebung des Monarchen,
waren mit den Flügeladjutanten auch die Nächsten im Ge¬
leite des toten Herrschers. Punkt 1« Uhr setzte sich der
Tranerzug  in Bewegung . Er nahm seinen Weg über
die Ringstraße , vom äußeren und inneren Burgplatz in
den Schweizerhof . Gegen 11 Uhr traf der Zug in der Hof¬
burg ein . Dort erwarteten ihn an der Botschaftcrstiege
die obersten Hofchargen, die Gardekapitäne, der Hofmar¬
schall in Ungarn und die Hofdienste sowie die Hosgcistlich-
feit . Hofsaal - und Kammerdiener und Hoflakaien trugen
den Sarg nach erfolgter Benediktion in die ichwarz-
ausgefchlagene Hofburgkgpelle. Sänger der Hofmusik-
kapelle schritten. Misereres singend, dem Sarge voran . Der
Obersthofmeister, Fürst Montenuovo . die obersten Hof¬
chargen, die Gardekapitäne . der Hofmarschall in Ungarn,
die beiden Generaladjutanten und Flttgeladjutanten , die
beiden fürstlichen Kümmerer und das Kammerpersonal
folgten . Mit der Einsegnung der Leiche wurde die Ueber¬
führung abgeschlossen. ^ . ,

Die Ktrchentore wurden geschlossen und werden heute
früh für den Einlaß des Publikums zur Besichtigung der
Leiche geöffnet.

Wien im Trauerschmuck.
Wien. 28. Nov . lWolff -Tel .i

Die Hauptstadt trägt Trau er schmuck:  namentlich irr
der Maria -Hilfer -Straße . die Schönbrunn mit dem Burg-
ring verbindet , wehen Hans an Haus mächtige schwarze
Fahnen von den Giebeln . Die Balkons sind schwarz be¬
hängt , auch viele Portale . Die zahlreichen Geschäfte dieser
Hauptstraße sind mit Fahnen und Trauerabzeichen ausge¬
stattet. Andere Geschäfte haben die Auslagen zu Efeu- und
Palmenhainen umgewandelt , in welchen sich ein schwarznm-
flortes Bild oder die Büste des Verblichenen befindet. Das
äußere Burgtor trägt mächtige Trauerportier -n . Bor dem
Eingang zum äußeren Burghof sind schwarzumkleidete Obe¬
lisken aufgestellt , auf welchen sich Kandelaber erheben von
deren offenen Brennern zur Stunde der Ueberführung
Flammen emporlodern . Im äußeren Burghof , wie in der
Maria -Htlfer -Stratze sind die Gaslaternen zu Kandelaber,
umgewandelt . _

so gewaltigen und konzentrischen Kraft, um »u siege» , daß
wir mit verstärktem Siegeswillen , mit noch grßartigere»
Organisationen antworten müsien. Di « „Stampa lagt:
Jedenfalls sei der rumänische Krieg für Italien eine wich-
tige Lehre, denn es sei nicht auszuschließen , datz die Oeiter-
reicher die Italiener zugleich im Trenttno und an de«
Jnrtschen Alpe » angreifen könnten.

Russische Fälschungen.
Großes Hauptquartier,  27 . Wov.  lAm tlich.i

Durch russische Zeitungen wird die Meldung verbreitet,
daß die Russe«  a « der Südwestfrout i« der G- geud vou
Sarnq eine« Zeppeli « abgeschosse« ««d . dabei dia
Besatzung von 28 Mau » gefangen und etwa 388 Kilogramm
Bomben , zwei Geschütze«nd zwei Maschinengewehre erbe«,
tet habe« .

Die Meldung ist er f « » de n. ,Stockholm,  28 . Nov . lWolff -Tel .s
Aus hierher gelangten russischen Zeitungen hat sich

ergeben, datz die Petersburger Telegraphen -Agentur ber
der Weitergabe der letzten R e i chs kanz l erred  e das
Datum d-s russischen MobilisationsbefehlS aus dem Fahre
1912, in dem gesagt war, daß eine Mobtlisatton zugleich de«
Krieg gegen Deutschland bedeute, in 1914 fälschte.

Eine Katastrophe für Balfours Ruf.
Rotterdam,  28 . Nov . Mg . Ber ., zb.)

Der Marincmitarbeiter der „Times"  ffrört von
neuem aus , daß die englische Marine auf solche strelf-
züge von deutscher Seite  mit Angriffen auf dre
deutschen Stützpunkte antworten müßte . Dies sehe man
jetzt ein , denn dies gehe ans den wiederholten Luft-
angrifftn auf Zeebrügge und Ostende hervor

Die „Daily Mail"  bringt emen scharfen Leitartikel,
worin sie die Leser an Balfours Versprechen  in
Guildhall und an seinen Brief an die Bürgermeister der
Ostküste erinnert , demzufolge neue Streiszüge nur eine
Katastrophe für den Feind werben werden . Jetzt aber
hätten sich diese Streifzüge r« einer Katastrophe tür Bal¬
fours Ruf ansgebilöet.

Asquith fordert Wiedererstattung aller versenkte«
Schisse.

H « ag,  28 . Nov . Mg . Ber ., zbj
Asquith  erklärte tm Unterhaus , datz Verhandlungen

im Gange sind zu einem gemeinsamen Beschluß aller
Bundesgenosien dahin, datz die Deutschen die von ihren
Unterseebooten versenkten SHisse  der Alliierten in
natura Tonne für Tonne wiedererstatten  müßten.

Die italienische Preste in Sorge.
Lu g a n o, 28. Nov . (Eig . Tel ., »b.j

Die italienischen Blätter machen aus ihrer schweren
Sorge  über die Lage Rumäniens  keinen Hehl mehr.
„Corrtere della Sera " schreibt, der rumänische Krieg sei
in seine peinlichste Phase getreten . DaS Los Rumäniens
dürfte noch in dieser Woche entschieden werden. Die Mit¬
telmächte  operierten mit solcher  S chn e l l i g ke i t,
daß die Russen und Rumänen sofort antworten müssen,
wenn sie nicht zu spät kommen wollen . „Popolo d Ftana
schreibt: Deutschland gibt das Schanspi- l einer io großen
Organisation , eines s» unerschütterlichen Willen », einer

Die Kriegslage.
„Az Est" meldet aus Sofia , datz sich die Armeen Fakken-

hayns und Mackensens bei Slattna vererntgt  haben.
Der Donauvbergang wurde durch Nebel begünstigt , der auch
noch morgens auf der Gegend lag. Nach Vertreibung fchwa-
cher Wach-Detachements verschanzten sich unsere Trur - en.
bauten das linke Donauufer bei Zimnicea zum Brückenkom
aus und dann begann der Vormarsch gegen Karakal und
Slatina . wo inzwischen die Vereinigung der von Süden
vorgebrungenen bulgarischen Truppen mit den aus Craiova
vorgehenden deutschen und österreichisch-ungarlschen Trup¬
pen vor sich ging . In Rumänien ist nunmehr dre Front der
Zentralmächte und ihrer Verbündeten emhertlich. ebenso
wie sie es nach der Begegnung von Cladova rm Felözuae
gegen Serbien gewesen isi. Slatina liegt etwa .9  Krlometer
von Pitesti , am Brennpunkt der bei Rimnik und Cauvwlung
kämpfenden rumänischen Armeen . Besondere Wichtigkeit
hat der Vormarsch jener Gruppe, die von Zimnicea m
nordöstlicher Richtung aufbrach und Alexandria  beretts

Offiziösen Meldungen Pariser und Lyoner Blätter zu-
folge stehen einschneidende Aenderungen im französischen
Kabinett , wie innerhalb ber obersten französischen Heeres¬
leitung bevor. General Joffre wird voraussichtlich mit dem
Posten des Präsidenten des neuen KriegSrateS betraut wer¬
den. Die schweren Niederlagen ber Rumänen , die die gv-
strigc Pariser Prcsie mit seltener Offenheit eingestebt (der
„Gaulots " meint , datz manche Leute schon das H^ 'ptauartier
Falkenhayns in Bukarest sehens bilden zweifellos dre An-
reguna zu diesem Schritt . . , ,

Als Anzeichen der in Paris  herrschenden Krisen-
stimm un  g, die in Geheimsitzungen der Kammer reichlich
Gelegenheit zur Entladung haben wird , sollen folgende
Aenherungen des Organs der Mebrbeitsyartei , des „Ra-
dical", zu den schwebenden ministeriellen Fragen wieöerge-
geben werden : ^ , , <

„Wird man endlich die Gelegenheit ergreifen und
dieienigen zum Schweigen bringen , die in der aroßen
Presse davon kreischen, Deutschland sei seit zivei Fahren
am Ende und habe nur noch für zwei Tage Brot , wäh¬
rend sich in Wirklichkeit die Ereignisse sie « - »
uns  wenden , und der Präsident des Preußischen Abge-
ordnetenhauses in seiner Eröffnungsansprache saae«
konnte, datz die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der E«.
tente einen Faktor de« dentschen Gtege»  bildete « »
Wir habe» jetzt aenug !"
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
< Großes Hauptquartier , 27. Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Im

Eommegebiet nur geringes Feuer.
Ohne Artillerievorbereitung versuchten abends die Fran¬

zosen in Len Sndteil des St . Pierre Vaast - Waldes
einzudringen . Maschrnengewchrseuer der Grabenbesatzung
und schnell einsetzendes Sperrscuer der Artillerie trieb sie
zurück.

Heeresgruppe Kronprinz:  Oestlich von St.
Mihiel mißglückte  ein französischer Handstreich gegen
einen nnserer Posten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Nichts wesentliches.
Front des Generalobersten Erzherzog

Josef : In den Karpathen  wurden russische Erknn-
Lungsabteilnngen , im Lndowagebiet mehrere Bataillone
nördlich des Negrisoratales abgewiesem

Die beiderseits des Alt  von Norden vordringen-
den deutschen «nd österreichisch- ungarischen Truppen des
Generalleutnants Krasst v. Dellmensingen haben den
Feind hinter den Topolognabschnitt gewor¬
fen.  Oestlich von Tigveni durchbrach  das sächsische
Infanterieregiment Nr. 182, vortrefflich unterstützt durch
das zu Schuellseuerwirknng dicht vor dem Feind auffahrende
neumärkische Feldartillerieregiment Nr . 51, die feind¬
lichen Linien «nd nahm dem Gegner an Gefangene«
10 Offiziere und 400 Mann und an Beute 7 Maschinen¬
gewehre ab.

Der V c d a a b schn i t t ist oberhalb und unterhalb
Alexandria erreicht,  die Stadt selbst genommen . Von
Tnrn -Severin her drängten unsere Truppen den Rest der
rumänischen Orsovagruppe nach Südosten:  dort
verlegen ihr andere Kräfte den Weg.

Der geschlagene Feind hat neben blutigen Berlusten
hier 2 8 Offiziere und 1200 Mann,  3 Geschütze. 27 ge¬
füllte Mnnitionswagen «nd 800 belade ne Fahr¬
zeuge ein gebüßt.

A;k8 den Donauhäsen  zwischen Orsova « nd Rntz-
schuk sind unserem Besitz bisher 6 Dampfer und 8 0
Schleppkähne,  meist mit wertvoller Ladung, gesichert
Morden.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls

v. Mackensen:  In der D o b r « d s cha scheiterten
mehrere von russischer Kavallerie und Infanterie aus¬
geführte Angriffe . Ei» Borstotz bulgarischer Bataillone
warf den Feind ans dem Borgelände nnserer Stllnngeu bei
Erchcvec zurück.

Die Donauarmee ist — Widerstand der Rumänen
brechend — im Borschreiten.

Mazedonische Front:  Zwischen Prespasee «nd
Cerna heftiger Artilleriekampf. Starke Angriffe anf die
Höhen östlich von Paralovo brachen an dem zähen Anshal-
tc» deutscher Jägcrbataillone znfammen.

Oestlich des Wardars belegten die Engländer die deut¬
schen Stellungen mit starkem Fener : ein dann folgender
Vorstoß ist abgewiesen worden.

An der Struma Gefechte von Aufklärungsabteilungen.
Der 1. Gcneralqnartiermeister : Lndenborff.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Schwere Niederlage der Entente bei Mouastir.
Berlin . 27. Nov . abends . (Amtlich)

Im Westen und Osten nichts Besonderes.
In Rumänien ist die ganze Altlinie in nnserer

H a nd.
In der Monastir -Ebene und in den Bergen am Cerna-

bogen schwere Niederlage der Entente  durch
Scheiter« eines großen Angriffes anf Trnova nordwestlich
Monastir Vis Makova. ■*

Erneuter Streifzug bis zur engl . Küste.
Berlin.  27 . Nov . (Amtlich .)

Teile unserer Scestreitkräfte unternahmen in der Nacht
vom 28. zum 27. November erneut einen Streifzug bis direkt
vor die englische Küste. Unweit Lowestoft wurde ein feind¬
liches Bewachnngsfahrzeng versenkt und die Besatzung ge¬
fangen genommen . Einige weitere Dampfer wurden ange¬
halten . untersucht und. da üe keine Bannware führten , wie¬
der freigelaffen . Unsere Streitkräste kehrten, ohne irgend
sonstige Berührung mit dem Feinde zu finden , zurück.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Krieg zur See.
Kopenhagen,  27 . Nov . (Wolff -Tel .)

Stach einer Lloydsmeldung soll der englische  Dam¬
pfer „I e r s e y n am" (888 Tonnen ) versenkt worden sein.

Nach der „Nai .-Tid ." ist der dänische  Dampfer
a n st e b" (2M6 Donnen ) im Irischen Kanal von einem

Unterseeboot versenkt worden . Die Besatzung ist gerettet.

Französische Bennnenvergistung.
Berlin.  27 . Nov . (Wolff -Tel .)

Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : Ein Funkspruch aus
New -Bork vom 24. November behauptet , die „Königsberger
Allgemeine Zeitung " und das „Leipziger Tageblatt " hätten
anläßlich der Räumung MonastirS bittere Vorwürfe gegen
Bulgarien erhoben und in selbstgefälliger Rühmung der
eigenen Taten ein Klagelied über die wenig leistungs¬
fähigen Verbündeten angestimmt . Diese Behauptungen
des Funkspruchs sind erlogen , die zu ihrer Stütze an¬
gebrachten Zitate erfunden . Weder dem Wortlaute noch
dem Sinne nach-haben die beiden Blätter jemals die ihnen
zugesprochenen Aeußerungen veröffentlicht . Wieder ein¬
mal handelt es sich also um eine Brunnenvergiftung unse¬
rer für „Wahrheit und Recht" streitenden Gegner , um
>einen kläglichen Versuch, durch Verleumdung zwischen
Deutschland und seinen Verbündeten Mißtrauen zu säen.
§fm Vierbund der Mittelmächte weiß jedes Mitglied , daß
es sich auf den Heldenmut seiner sieggewohnten Perbün-
deten ebenso fest wie auf die Tapferkeit des eigenen
Heeres verlassen kann . Der Ruhm des bulgarischen
Schwertes steht zu hoch, die in Blut erprobte Waffen¬
brüderschaft der beiden Völker ist zu fest gefügt , um durch
plumpe Machenschaften des französischen Funkspruchs er¬
schüttert zu wenden.

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
W i e », 27. Nov . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantba -rt:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeres front des Generalobersten Erz¬
herzog Joses.  Der bei Tnrn -Severin geschlagene Feind
ist in südöstlicher Richtung im Rückzüge und wird von öster¬
reichisch-ungarischen «nd deutschen Truppe « verfolgt . Un¬
sere Beute ans diesen Kämpfen beträgt : 28 Offiziere «nd
1200 Mann als Gefangene . 3 Geschütze, 27 gefüllte Muni-
tionöwagen nnd 800 beladene Fuhrwerke . Auch im den Do¬
nauhäfen fiel reiche Beute in unsere Hand. Oestlich des
untere« Alt ist der Beda -Abschnitt nördlich «nd südlich von
Alexandria erreicht. Am obere« Alt ist der Feind hinter
den Topologn -Abschnitt geworfen , östlich Tigveni die feind¬
liche Stellung durchbrochen, wobei der Feind 10 Offiziere,
400 Mann an Gefangenen und Maschinengewehre einbützte.
Ein russischer Angriff mehrerer Bataillone nördlich des
Ragrisova -Tales gegen unsere Truppen blieb erfolglos.
Feindliche Erknndnngsabteilnngen im Lndova-Gebiet wur¬
de» abgewiesen.

Heeressrout des Generalfeldmarschalks
Prinzen Leopold von Bayer « . Die Lage ist un¬
verändert.

Italienischer «uv südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich.
Wien,  27 . Nov . (Wolff -Tel .)

Aus dem Kriegspresiequarticr des Armeeoberkom¬
mandos wird gemeldet : Feldmarschall Erzherzog Friedrich
hat folgenden Armeebefehl erlassen:

Soldaten ! Seme K. K. apostolische Majestät hat mir
das Grotzkreuz des Militär -Maria Theresten -Ordens ver¬
liehen und meinen bewährten Mitarbeiter Generaloberst
Freiherrn Konrad zum Feldwarschall ernannt . Dieser
Ausdruck allerhöchster Gnade gilt Euch allen , gilt Eurer
heldenhaften Ausdauer . Eurer stets bewährten Tapferkeit
und Eurer treuen Hingebung im schweren Kamps für die
Macht und das Bestehen unseres teuren Vaterlandes . Er
ist die allerhöchste Anerkennung der bisherigen glänzenden
Leistungen von Armee und Flotte . Erweisen wir uns wür¬
dig des allerhöchsten Vertrauens . Halten wir aus und tun
wir unsere Pflicht , bis der ehrenvolle und siegreiche Friede
erkämpft ist. Gott war mit uns , er wird mit uns bleiben.

Zum Thronwechsel in Oesterreich-
Ungarn.

Kaiser Karls erste Empfänge.
Kaiser Karl erschien gestern znm erstenmal als Monarch

in der Wiener Hofburg . Er wurde auf dem Wege von
Schönbrunn nach der Hofburg vom Publikum mit großer
Begeisterung begrüßt . Der Kaiser empfing in der Hof¬
burg den apostolischen Nuntius und Sie Botschafter der
Türkei , der Vereinigten Staaten und von Spanien tn be¬
sonderen Audienzen.

Zur Krönung i« Ungarn.
Die ungarische Presse begrüßt einhellig und mit Freude

die halbamtliche Mitteilung von der Absicht des Königs.
Karl , Mitte Dezember die ungarische Residenz auszusuchen,
um in der Ofener Hofburg Aufenthalt zu nehmen . Den
andauernden Schönbrunner und Wiener Aufenthalt des
greisen Monarchen hat man in Ungarn tiefschmerzlich
empfunden , und begrüßt daher die kundgetane Absicht des
Königs Karl , das Hofleben für einen Teil des Jahres
nach Budapest zu verlegen , um so lebhafter . — Die vor¬
gestrige Konferenz aller Rcichsratsparteien dauerte bis in
die späten Abendstunden . Zur allgemeinen Ueberra -chung
empfahlen die Grafen Andraffy und Apponyi als Stell¬
vertreter des Paladins bei den Krönungszeremonien in
Ungarn den äußerst volkstümlichen Erzherzog Josef.

*

Der Kronprinz von Schweden reiste , begleitet vom
Generalinspcktor der Kavallerie General Munch nnd dem
Kamwerherrn Grafen Posse, am gestrigen Montag nach
Wien ab, um an der Beisetzung des Kaisers Franz Josef
teilzunehmen.

Das Beileid der deutschen Armee.
Wien,  27 . Nov . (Wolff -Tel .)

Aus dem Kriegspreffequartier wird gemeldet : Der
Arm eeoLerkommandant Feldmarschall Erzherzog Fried¬
rich hat am 24. November nachstehenden Armeeoberkom¬
mandobefehl erlassen:

„Der «deutsche Kaiser hat folgendes Telegramm an mich
gerichtet:

Es ist mir tiefgefühltes Bedürfnis , dir an dem
heutigen , für dich und die österreichisch-ungarische
Armee so schweren Tage auszusprechen , daß ich und
meine Armee herzlichsten Anteil nehmen an Eurem
großen Schmerz . Auch wir haben in Verehrung zu dem
nunmehr Heimgegangenen Kaiser aufgeblickt . Sein
Hinscheiden verieht auch uns in tiefste Trauer . Ich bitte
Sich, der gesamten österreichisch-ungarischen Armee den
Ausdruck meines und der deutschen Armee innigsten
Beileids zu übermitteln . Wilhelm.

Ich habe dem deutschen Kaiser im Namen der meinem
Befehl unterstehenden Armee und Flotte gedankt.

Feldmarschall Erzherzog Friedrich ."

Deutschland und Norwegen.
Berlin.  27 . Nov . (T .-U.-Tel .)

Der „L.-A." schreibt : Nach den letzten norwegischen
Presscäußeruugen zu schließen, hat sich dort nunmehr die
Ueberzeugung durchgerungen , daß die bekannte Untersee¬
bootsverordnung der norwegischen Regierung unhaltbar
ist und demgemäß revidiert werden mutz. Wenn diese Auf¬
fassung zutrifst , wird eine Einigung über die Einzelheiten
der Verordnung zwischen der deutschen und der nor¬
wegischen Regierung unschwer zu erzielen sein , da es der
Leitung unseres Auswärtigen Amtes von vornherein
nicht darauf ankam . es zu einem Bruch kommen zu lassen.
Voraussichtlich wird es gelingen , eine endgültige Form
für die Unterieebootsverordnung zu vereinbaren . Neben
dieser politischen Tifsercnz laufen aber bekanntlich feit
längerer Zeit auch wirtschaftliche Beschwerden , die uns
durch das Verhalten Norwegens aufgebrungen worden
sind. Wir haben begründeten Anlaß zu et # «
(tcr Unzufriedenheit.
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Griechischer Abwehrbund.
London,  27 . Nov . (2Bolff=£ejj

„Weekly Dispatch " erfährt aus Athen , daß Ah-,-'
Fournet im Notfälle Athen besetzen werde , wenn die %
gierung nicht in die Auslieferung der Artillerie willig^
Anhänger des Königs erklärten , daß sie die Auslies^ l
der Waffen verweigern werden . In Hymettus ist Artillerie
gesehen worden . An der Station wurden Waffen an
Reservisten ausgeliefert . Die Reservisten wurden im «w
der Nacht » ach verschiedenen Kasernen gebracht . Die
wehr fuhr die ganze Nacht durch die Stadt , angeblich Um
Brände zu löschen: in Wirklichkeit aber , um Waffen aus»,,,
teilen . Am 28. November wurde von General Papulös
der vor einiger Zeit wegen seiner veniselosfeindliche»
Haltung aus Janina abberufen wurde , ein Abwehi-
b u n ö gebildet . Sämtliche Offiziere haben sich dem Bunin
angeschlossen. Die Abrvehrbewegung wird durch die Nach¬
richten von den Niederlagen der Rumänen bestärkt. Du
Reservisten wollen sich in das Innere des Landes außerhalb
des Bereiches der Marinegeschütze zurückziehen und eine»
Guerillakrieg  führen.

Hindenburgs Brief und die deutsche
Frau.

Bon Martha B o ß - Z i e tz.

Als der Brief Hindenburgs an den Reichskanzler vei-
öffentlicht wurde , da ging wohl durch die Seele unserer
Volkes ein Ahnen von dem , was unser Vaterland jetzt
erlebt . Vielen wurde es zum erstenmal klar , um was er
eigentlich geht in diesem Kriege . Einige wenige haben er
von Anbeginn an gewußt : es geht um Deutschlands Sei»,
es geht um Haus und Hof , um Weib und Kind , um aller,
was das Lehen lebenswert macht , um Ruhe und Friede»
für die Zukunft jedes Einzelnen auf deutschem Boden . Die
gelegentlich bekanntgegebenen Kriegspläne der Feind«
lassen gar keinen Zweifel über das . was uns bevorsteht,
wenn nicht wir , sondern sie einst den Frieden diktieren und
die Greuel in jenen Lanölstrichem, in denen die Feinde eine
kurze Spanne Zeit herrschen , zeigen , was deutsche Franc»
und Kinder , Greise und Kranke erdulden müßten , wen»
die Horden einbrächen in unser Land . Das alles sollen
wir uns täglich nnd stündlich vergegenwärtigen , sollen und
das vor Augen halten , was unsere Seeleute , wenn sie anf
die Rettung aus Todesnot auf Engländer angewiesen
waren , erlitten haben , und sollen damit die kleinen Un¬
bequemlichkeiten vergleichen , die wir jetzt im Lande durch-,
machen! Hindenburg hat nur zu recht : es geht ums Ganze
und — unser Volk, ist sich dessen noch gar nicht genügend
bewußt ! Wäre es sonst möglich , daß auch nur ein Mensch,
einerlei ob Mann oder Frau , jetzt nach einem Frieden n«
jeden Preis riefe?

Das neue Gesetz der Wehrpflicht im Lande will alle
Männer vom 16. bis 66. Lebensjahr erfassen . Aber es
gibt ungeschriebene Gesetze.  Gesetze , die unserGe
missen und unser Verantwortungsgefühl uns geben und
die bei dem Volke Kants und Fichtes wohl noch unerbitt¬
licher sein dürften als geschriebene Gesetze! Diese un¬
geschriebenen Gesetze gelten vor allen Dingen für me
deutschen Frauen!  Von ihnen fordert das Vater-
lanö jetzt auch ihren Kriegsdienst ! Es ist anders , wie er
sonst wohl in Kriegszciten war , wo die Kriegspflicht i
Frauen in Wunden pflegen und heilen , im standhaften E
tragen all jenes unsagbaren seelischen Leides sich er¬
schöpfte: unsere Frauen müssen mehr leisten ! Mit i h ne«
kämpft England und der Trotz seiner Vasallen ! Mt
ihnen  ringen diese gerade um Sein oder Nichtiem
Deutschlands . Unsere Männer kämpsen draußen , untere
Männer werden jetzt im Lande selbst Kriegsdienste ohne
Murren tun , glücklich in dem Gefühl , daß kaum einer zu
alt oder zu schwach ist, um sein Vaterland in seiner ichwe^
sten Stunde zu stützen. Hier und da rufen Frauen nM
dem Recht, in diesen Vaterlandsdienst im , Lande ew-
bczogen zu werden , und es ist wohl der Wunsch von yun-
derttausenden , der diesen Ruf weiterhallen läßt bis an
Quelle der Gesetzgebung . Aber es gibt schon heute «n
Kriegspflicht der Frau , jeder einzelnen Frau , die da m
und trinkt oder für andere ihre Hausgemeinschaft rw
Speise und Trank sorgen muß . Sie alle haben die Pt " "
der unerschütterlichen Geduld und des eisernen W'üem-
Sie dürfen nicht erlahmen und ermatten , sie müffen un» ft
wieder mit jedem neuen Tage den Kampf aulnebmen <
es als Kamps ansehen . Tacitus erzählt voll Staune « vw
den alten Germaneusrauen , die mit in die Schlacht zog -
die Wagenburgen verteidigten und etwa znrückweiw
Männer in den Kampf zurückschickten. Was ist es ander
als ein Verteidigen unseres Landes hinter der
wenn wir dem Mangel und den Unbeauemlichkeften
Versorgung freudig und ungebeugt standhalten , wen « “ ,
Sp ei fegewohnheiten wie Spreu im Winde fort -liege -
Aber wollen wir unsere Männer aus dem Kampfe tw
Wollen wir die Last , die Fessel sein , die ihren tateniroo^
Arm lähmt ? Wollen wir vor unseren Kindern und"
Geschichte die Verantwortuna ans uns nehmen , zum ■«»
znq zu blasen , bevor der erstrebte Sieg unser ' it-
das ist Me gute Frau , die ihrem Mann nur Wirtichanc
ist, sondern die geht aus den Spuren der Vorfahren,
Verständnis für seine Pflichten dem Vaterlande ges
über hat . Des wollen wir Frauen eingedenk sein una " nt
klagen nnd seufzen , nicht denen da draußen an der > »

r-tTpr «vt itith Sorge die Latten unseres
auferlegen , indem wir ihnen zu allem anderen
Me Nahrungssorgen Mitteilen . Mutig und uneriw *
lich wollen wir sein ! England hat den Krieg mit un
gönnen ! Wohlan , mir nehmen ihn auf ! Wir wollen
wer siegt, ob die Krämerseelen da drüben , die rn« ~
nnd Trug , mit Verrat und Bölkerrechtsbruch kämmen,
die lästige Konkurrenz eines Volkes zu überwinden,
ob nicht die deutschen Frauen siegen werden , die uw .„eI),
Kinder Land kämpfen , die durch brutale Gewalt 6*
loser Menschen auf den Kampfplatz des wirtm ' « ^ aU
Lebens gezerrt wurden , die ober zu aut durchacbildc g
den durch Schule und Leben , um nicht jetzt einzuievew ^
von ihnen verlangt wird . Nur erkennen muß es m
zelne , um was es geht , und vor ihrem Gewissen »ow JeI
baß Hindenburg auch zu ihr sprach, als er Eftkenntm ^
Notlage forderte . Erkennen aber heißt bei Deut «m ' ^
immer sich am die Arbeit machen : große Zeiten oet>
außergewöhnliche Düften : daher müffen die Frau - ^
aeffen, daß es svnft ' ihr Recht war . M > hilfesuchend , - sjch,
Mann zu wenden : der Männer Last ist übermen
nichts mehr von Frauensorgen können sie nocn
nehmen : jetzt heißt es mit Taten beweisen , baß«J . * ^ tt,
Hausfrauen , gute Mütter und verständnisvolle kn
tapfere Kameraden unserer Männer sind. Auch «' g ipi
Frauen gilt es : Haltet  aus , haltet
Sturmgebraus!
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GeiteS

Aus der Stadt.
Kriegselterngeld.

„,,z zahlreichen Anfragen bei den zuständigen arnt-
stellen geht hervor , daß vielfach noch Unklarheit

§bie Bestimmungen für die Gewährung von Kriegs-
Lnbcihilfen, jetzt „Kriegselterngeld " genannt , herricht.
E"snivrüche hierauf werden durch das Militar -Yrnter-
v ^ nenge' etz von 1807 geregelt , das anstelle der früher
Aeri Gesetze von 1871 und 1881' folgene neue Be-

Winungen fetzte:
'Verwandten  der aufsteigenden Linie der Offiziere,

eMziersrang stehenden Personen und Militärperionen
5 Unterklassen sowie der ihnen Gleichgestellten kann
‘Lt  bestimmten Voraussetzungen «wenn diese Perionen

im Kriege geblieben oder infolge einer Kriegs-
Rundung oder sonstigen Kriegsdienstbeschädigung ge-
■L , sin di für die Dauer der  B e d u r f t t a t e 11
Aarieaseltcrngeld gewährt werden, wenn der verstor-
Z.. Kriegsteilnehmer 1. vor dem Eintritt in das FelS-

oder 2. nach seiner Entlassung aus diesem zur Zeit
Todes oder bis zu feiner letzten Krankheit ihren

«bensunterhalt ganz oder überwiegend
i-stritten hat.  Das Kriegselterngeld betragt iahrlrch

hstens:  1 . für Sen Vater und jeden Großvater , für
u, Mutter und jede Großmutter eines Offiziers 458
«ark-  2 . für den Vater und jeden Großvater , für die
«mter und jede Großmutter einer Militärperion lex
lüiterklasicn, eines Unterbeamten oder eines Angehörigen
in freiwilligen Kriegskrankenpflege 250 Mark.

Die Ausführungsbestimmungen des Kriegsministe-
n'Ws vom 1. Juni 1607 legen den Wortlaut des Geietzes
M folgt aus : Der Unterhalt mutz tatsächlich
--wahrt worden sein.  Ob andere unterhaltungs-
Mtioe Personen noch vorhanden waren , ist gleichgültig.
Toeegcn soll den offenkundig bemittelten Eltern oder
«Mellern einer Militärperson das Kriegselterngeld
«iki zugewendet werden . Ebensowenig erhalten es solche
Arionen. die an gleich nahe Verwandte , wie es der Ver-
.mlenc war oder gar an nähere Verwandte Ansprüche
-iis Unterhaltsacwahrung schon von jeher hatten, ohne ste
-cltend zu machen. Um jeden Mißbrauch auszuichliesten.
mtz den Anträgen auf Bewilligung von Kriegselterngeld
m ausführliches behördliches Zeugnis  beigefugt
mchen, das alle irgendwie in Betracht kommenden periün-
M-n und wirtschaftlichen Angaben über den Verstorbenen
md seine Eltern enthält . Ansterdem must jede Besserung
ii, den Verhältnissen der Elterngeldemvfänger angezeigt
«den. Sa die Zuwendung ja nur für die Dauer der Be-
Erftigkeit zulässig ist.

Persönliches. Dem Weingutsbesttzer Karl Sittmann
mWiesbaden wurde vom Großherzog von Hessen der
^arakler ols Kommerzienrat verliehen.

Ordensverleihung . Dem städt. Obersekretär a. D.
.hmiSt  in Wiesbaden wurde der König!. Kronenorden
riertex Klasse verliehen.

Kartoffelversorgumg. Im Anzeigenteil dieses Blattes
eine ^ ekcrrnitrrachung des Ma-gi'strats über den Bezug

>i>Kartoffeln zur Einkellerung für die Winterzeit ent-
ilten, aus die besonders aufmerksam gemacht wird . Fer-

■ft ist eine Bekanntmachung über die Anmeldung der
h-rbstkartoffeln durch die hiesigen Erzeuger im Anzeigen-
ieil bie'es Blattes enthalten , durch die die hiesigen Er-
ierger nochmals gebeten werden , die geernteten und Sie
^gegebenen Mengen den: .Kartoffelamt , zur Vermeidung
wti Weiterungen, anzuweiden.

Zur Volkszählung . Heute wird mit der Austeilung der
vausholtungslisten,  und zwar Surch die hiesige
Buhmannfchaft. für die bevorstehende Volkszählung oe-
Mnen. Es ist somit genügend Zeit , daß stch das Publikum
wiii)e»! Fragebogen aenau vertraut machen kann, damit
ist Ausfüllung der Listen glatt von statten geht. Wer am

30. November noch nicht im Besitz seiner Haüshalrungsttste
ist, mutz sie umgehend beim Statistischen Amt, Marktstratz
Nr . 1. Zimmer 18 einfordern.

Preiserhöhung für Schweizerkäse. DieZentral -Ein-
kaufsgesellschaftm. b. H. Warenavte' lung für Käst gibt
bekannt, daß mit Rücksicht auf die Verteurung der
Schweizer Zahlungsmittel der sulamge Ladenhochst-
preis  bei dem Verkauf von Lch w ^" er Hartkäse
fEmmenthaler Käses an den Verbraucher, mit Wirkung vom
25. November an, von 2.80 M. auf 2-40 M. U? dt ^nd
erhöht wird . — Der Preisaufschlag von 18  Pfennigen für
das Pfund Schweizcrküse ließe sich noch ertragen , wenn de.
Käse überhaupt zu haben wäre. Aber leit Wochen i!
Schweizerkäse in Wiesbaden überhaupt nicht oder «ur in
ganz vereinzelten Fällen in den Handel gekommen und
solchen Fällen war es nur einem gan-, beschrankten Kum
denkreis möglich, davon etwas S» ^ baschen. HoffLNtl'.ch
ist bei der zukünftigen gleichmäßigen . Käse » ert « t-
luttg,  die in dieser Woche zum ersten Male dnrchgefuhrt
wird, auch Schweizerkäse mit einbegriffen.

Keine Fristverlängerung für die sreie Elnsnhr znbo
reiteter Fische ans dem Anslande. GematzBekanntmachuna
vom 30. September 1816 sind alle nach dem 7. Oktober 1916
aus dem Auslande eingeführten zubereiteten und
Zubereitungen von Fischen an die Zentral -Einkauf^gcsell-
schaft abzuliefern . Die bis zum Ablauf des 7. Oktober ge¬
kauften und bis zum Ablauf des 11. Dktover angemeldete«.
Waren sind von der Zentraleinkaufsge,ell,chaft zur Einfuhr
bis zum 18. Oktober freigegcben worden. Diese Frist istz
um dem Handel entgegenzukommen. bis zum Ablauf des
30. November ausgedehnt worden. Da täglich bei der Zen
rral -Einkaufsgesellschoft Anträge auf eine wertere Ausdeg.
nung der beschlagnahmten freien Einfuhr einlaufen . wird
hierdurch bekanntgegeben, daß eine Verlängerung diestr
Frist über den 80. November hinaus in keinem Falle be¬
willigt werben kann. Es unterliegen mithin alle nach>dem
30. November aus dem Auslände eingeführten zubereiteten
Fische und Zübereitnngen von Fischen dhne iegliche A ls-
nahme der Beschlagnahme durch die Zentral -Einkaufsgesell-
schaft Es können keinerlei Ausnahmen zugestanden wer
den. auch nicht für Nebenartikcl. . . . - -

me  man die Kartoffeln im Keller bê udeln s-ll
Darüber gibt eine Mitarbeiterin u^ eren Le ern solgenSeWinke: Wenig bekannt dürfte es lein, daß die Kartofseln
meist viel zu heiß  lagern und deshalb faulen . Sie
können gut bei offenem Fenster lagern , wenn draußen
eine Kälte bis zu 6 Grad herrscht, da die Hauskeller doch
stets viel Wärme enthalten . Nur Sarf die Temperatur nn
Keller nicht unter 2 Grad Wärme gehen. Bei ge,chlosseneu
Fenstern verfaulen die Kartofseln nur durch die zu viele
Nässe und Wärme , die sie selbst beim Uestereinanderl egen
entwickeln. Ich habe jahrelang Kartolseln für unseren
ganzen Haushalt selbst angebaut und aufbnvahrt . Er¬
wartet man strengere Kälte, können ängstliche Gemüter die
Kartoffclkellerfenster schließen. Tw strengste Kalte des
Tages entwickelt sich in Sen ersten Morgenstunden und be-
träat meist 5 Grad mehr als die Mittagstemperatur am
Tage vorher . Auch Kohl , Wruken , Sellerie  ustv.
fauleu viel eher bei geschlossenem als bet offenem Fenster.
Wir behandeln in diesem Jahre , da man allgem^ n über
KartofselfLül« klagt, die Kartoffeln ebenfalls nach diesen
Grundsätzen. Es ist bis jetzt noch keine Kartoffel angesault.
Auch dos Keimen  der Kartoffeln im Frühjahr wrrS bsr
geöffneten Mell er fenstern nicht so bald emtreten.

Fahrplaniiuderungen . In dem am 15. November in
Kraß getretenen Winter -Fahrplan sind inzwischen m «.
folgende Fahrpländerungen vorgcnommen worden. Wies¬
baden —Fr ank für  t : Personenzug 1002 erhalt folgende
Zeiten : Wiesbaden ab 6.06, Biebrich-Ost 6^ , Mainz -Kastel
an 6.20. ab 6.22. Hochheim (Mmn) 6.81. ^ orshermlBadWeilb.j 6.40, Eddersheim 6.46, Hattersheim 6.54,
Zeilsheim 7.00. Höchst lMainj 7.08, Frankfurt sMainj Hbf.
,, , n _ _ Frankfur t—W iesbaden:  Neuer ^>ug.
Bedarfsschuellzug D 206, 1.—3. Kl.. Frankfurt lMainj ab
6 55 Verkehrt bis auf weiteres täglich. Durchlaufender
Zug über Biebrich-Ost- Biebrich-West- Gei,enheim- Gau.
Algesheim nach Metz. (Dez.  Zug balt zwischen Frankfurt
lMainj und Bad Kreuznach nicht.) —, W t e S b a den Rü¬
de Kh e i m—Riederlahnstein:  T 1109. Zwischen Rü-
desheim und St . Goarshausen neue Zeiten : Rüdesheim

lRheinj ab 6.58, AßmannShausen 6.59, Lorch sRheinj 7.1Ü.716 7.22» 7.35» weiter
roteleSer - I 1117 Zwiscken Wiesbaden ««d Rüde^ ei«^-„- Leiten- Wiesbaden ab 7.89 morgens lbisher 7L4j.
Biebrich-West 7.48, Schierstein 7.54, Nieder-Wnlluf 8.M.
Eltville 8.06, Erbach tNheingauj 8.11. „Hs^ nhelm 8.17.
Oestrich-Winkel 8.28, Geisenheim 8.30, Rüdesheim kRhei»)

o qo aii 1121  Zwischen Wiesbaden und Niederlghn»
stein ueulZ -iien: Wiesbaden ab 7.47 morgens lbisher 7̂ 44j.
Biebrich-West 7.55, Schierstein ZM,  Nieder -Walluf 8.07.
Eltville 813 Erbach (Rbelugauj 8.18, Hattenheim ».« ,
Oestrich-Wivkel 8.30 Geisenheim 8.37, Rüdesheim
fn  m 844. Aßmannshausen 8L1 Lorch 8.01 Lorchha^
feit 9.06, Caub 9.12, St . Goarshausen 9.26, Kestert 9.35, Cauw
9 43 Osterspai 9.52, Braubach 10.00, Dberlabnftein 10.07,
Mederlahnstein an 10.11. - R üd e s he i m- Wi - s ha d ° n:
Nr 1122 ^wiiÄen Eitviüe ab und Wiesbaden ÜN n<ue
Zeiwn Eltkille ab 5.57 morgens lbisher 5.52j. Nied-r-Wa^
lirf 6.08, Schierstein 6.09, Biebrich-West 6.15. Wiesbaden m|
fi äs Zwischen Rüdesheim ab und Erbach kRherngauj <üb.
wiesetther! - In den D-Zügen 375 und 876 Wiesbaden-
Mainz— Frankfurt—Hamburg—Altona und »urück verkett
nur noch etn Kurswagen nach und non Bremen . Der 5k«rS-
wagen Berlin P fällt meg.

q, .av- ,ä «dLr«na. Vom 1. Dezember ab wird auf bet
Strecke Höchst- Königstein der bisher um
5 Uhr abgehende Frühpcrwnenzug um 4,45 Uhr . also
15 Minuten früher , abgehen, und trifft um 5,32 Uhr M
Röchst ein. Durch diese Fahrplananderung wird ^ n beffertt
Anschluß an den Frühzug in der Richtung WresbaS««.
Rüdesbeiw erreicht.

Gestohlen wurde ein grünes Fahrrad . Marke „Mkto-
rta " Fabrtknummer 287 515. — In einem Hause der West-
endstratze wurde ein großer Stallhase aeüohlen . Um Mit-
teilungen über die Täter bittet Sie Krrminakpolizei.

Festgenommen und in Untersuchungshaft gesetzt: » « b-
ein I8jähriger Knecht, der in den letzten Tagen in zw«
Hotels eingebrochen war . In einem Falle / " l ihm
Inhalt einer Sparbüchse des Roten Kreuzes in die Haude.
Sonst machte er keine Beute.

Briefmarken -Diebstahl. In einer hiesigen Brrefmar.
kenhanSlnng wurden in den letzten Tagen driefmarke»
im Werte von über 1000 Mark gestohlen. Die Marke«
w" ren in einem Schülerschreibheft mit schwarzem Wachs-
leinenumschlag und zwei anderen Heftchen eingeklebt. Die
Marken waren meist altdeutsche. Deutsch-Belgien , ^ eut k^
Ostpolen, Baden, Bayern , Braunschwerg, Dldoichurs,
Helgoland . Württemberg und aus den deutichen̂ Kol»niem
Anhaltspunkte über dem Verbleib nrmmt die Polizeidir
tion entgegen.

Keklerbrand. Die Feuerwehr wurde am Montag Nach^
mittag nach Emser Straße 48 gerufem « o W ^
schieden es Packmaterial, Holzwolle usw. in Bramd gerate«
war . Das Feuer war baw gelöscht.

Istre filborwe Hochzeit begehen heute, W. November Sie
EHeleute Christian Hirtes  und Frau geborene Kroh.
mann , 7i-eldstraße 26.

Die dentschen Verlnstlisten. Ausgaben Mjtn ' W
enthalten die Liste Nr. 8 der aus England zurückgekehrten
preußischen Austauschgefangenen, die preußische Berlusnme
084. die bayrische Verlustliste 318. d' e sachsi' che Verlustliste
860 und die württembergische Verlustliste 502. Die pre
ßische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .Megt . 81. 115. Sie
m»s-stnf -Reat 80, 81, 224, die Landw.-Jnf .-Regt- 80. 116,
^aS Pirmier -Regtz 26, sowie das Pionier -Batl . I Nr . 25.

StandeSamts-NaÄkickten vom 18. bis »2. Nooember. To¬
desfälle.  Am 18. November: Lemveber, Oskar, 53 ck. « ewt.
Christian. 84 I . Schlosser, Georg. 61 I . Triest'
Doerr. Seinrich. 59 I . Örtlich, Ludwig. ^ 3 - Facob . ckutms.
47 I Wingen. KonraS. Vi Stunde . — Am 19. November. Bü¬
che ler. Elisabeth, geb. Lavvmann, 62 I . Wasser, Sibilla, geb.
Kliming 80 I . Momberger, Emilie, geb. Kneseli, 69 I . Host-
stütter, Klara, 1 I . Pkaz. Hermann. 72 I . Baumgartner ^ can»Josef. 64 I . Hoffmann, Emma, 35 I . Frank. Anna. 1? ck-
Am 21. November: Stecker, Philivp. 58 I . GuckeS. Ebvistiane.
geb. Wagner. 88 I . - Am 22. November̂ Steffens. ChriMM.
geb. Wolf, 48 I . Leimer, Charlotte, geb. 'L-eibel, ,3 I . Jung.
Elisabeth, geb. Hübner. 71 I . Hassel. Louis, 82 I . _

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

44) (Nachdruck verboten.)
r Ich habe gehört, daß sie das ziemlich verwahrloste Grck

rastloser Arbeit wieder emporgebracht haben soll: 'A
auch erfahren , daß sie meinen Vater auf seinem Kran-

bnlager gut gepflegt hat. Vielleicht ist sie keine schlechte
Ich denke ja auch jetzt, da ich das Leben kemre. viel

s»Ager darüber . Aber das eine weiß ich: eine Gemein-
Mt zwischen Frau Laura und mir ist unmöglich Sähe
’S sse anstelle weinet Mutter in Hohenegg schalten und
D-alten — ich ertrüge es auch beute noch nicht. Uno ne
Mt wird froh sein, daß der lästige St,efioh » ihr^ nicht
M kommt. Sie hat ia nun alles — das/Silber , das Gut
Ü't dem Namen der Hoheneggs. Mit meines Vaters Tod
st jedes Band zwischen ihr und mir zerrnien. Ich denke
Jt ganz ruhig über dies alles , bin sogar soweit, daß ich
M hier in meinem alten Hause, auf Jahre vielleicht, fei¬
gen werde, trotzdem Hohenega kaum eine halbe stunde
7 hier entfernt ist. Wenn ich Frau Laura begegne, so

Uewie  ein Fremder vorüber , wenn ich ihr auch den
Kuldigen Gruß nicht versagen werde. So , mein gnädiges
Dulcin , nun habe ich Sie einen Blick in mein innerstes
?v>vsinden tun lassen. Zlennen Sie mich nun noch immer
"'hmütlg?"

Jutta atmete tief auf und schüttelte den Kopf.
. „Nein - o nein - ich kann verstehen, baß Sie nicht
Ä einer Fremden Mutter sa-gen wollten, da Sie Ihre
^ter so geliebt haben. Aber iS muß Ihnen nochmal-frs4  ä* » •» •» * ssw -jr Sinjö gewöhnlich nennen. Ich habe gestern zum
^.’ten Mnk einen Blick in ihre Seele tun dürfen — und t.„Z-en Mnf einen Blick in ihre Leere tun ourien —
Mrrbole Ihnen : Sie würden tieß beschämt sein, wenn Lie
Le?e Frau kennen würden . Es nt wahr, ste hat nichts
„ me6 und Bestechendes in ihrem Aeußeren. aber sie N-
" »̂herzig/

Er zuckte die Achseln.
..Dkag sein' Vielleicht aber sehen Sie gute Eigen-

tzÜLSm ?«ä  kl' Iä ’& ä . ü£Mw, >7. W '5 th S ÄÄ « . » « «» £ » « u ».ES».»>«>«---»»»<-«
,/ «i'MX ! » 8k'.*sJty.OZ'ZSbeurteilt , wäre mir »falf

■—" er lachte ein wenig und fuhr leichtem Ton)
fiitrs ift es mir sehr ungngenehm. daß Sic iyre

M «K 1* >« m » « " f ' -. ÄM «re Zeit hierbleiben werden, hatten wir doch ab -rno
^ ein Stündchen verplaudern können. Aber in Hohenegg
fc 'chL unmöglich aufsuchen. So bleibt mir nur di.
Ml 'ung, Sie zuweilen zufallra sehen. Zum Glück wen
^ uun, - aß Sie am Franzosenstein Ihr Atelier aufa

schlagen haben, und ich glaube, ich werbe mich unbescheide-
nerweise zuweilen dort einfinden."

Sie kletterten nun den Abhang empor. Oben am
Franzosenstein angelangt , ließ ste sich auf ihren Feldstuhl
nieder, um weiter zu arbeiten.

Er blieb vor ihr stehen.
„Muß ich mich entfernen, oder darf ich Ihnen noch em

Weilchen Gesellschaft leisten? Ich werde Sie gewiß nicht
fi  nrpii ^

Sie sah auf das angefangene Bild herab.
„Wenn Sie bleiben wollen — mich stören Sre nicht.
Er warf sich, nicht weit von ihr entfernt , in den Rasen

nieder und schaute in ihr liebes Gesicht.
Nach einer langen Zeit richtete sich Günter halb em-

^ ' „Das hätte ich mir gestern nicht träumen lasten, daß
ich heute hier an dem alten Franzosenstein mit Ihnen
plaudern würde. Das ist doch eine Schicksalsfügung, nicht

" "^ Jedenfalls ist es ein seltsames Zusammentreffen ."
antwortete Jutta , die Augen auf ihre Arbeit gerichtet.

Er betrachtete sie wieder eine Weile, zu sprechen.
Sie hatte den Hut abgenommen und ihn neben sich in? Gras
aelegt. Die Sonne spielte auf dem nußbraunen Haar . Auf
ihrem Gesicht lag ein Ausdruck, gemischt aus sinnendem
Ernst und heiterer Lebensfreude.

Dann plauderten sic zusammen wie sehr gute Freunde.
Günter sprach von seinen Arbeitsplänen , und Jutta mußte
ihm dies und das aus ihrem Leben erzählen. Nur von
ih-em Bruder sprach sie nicht. Sie vermochte nicht dav.̂ u.
zu sprechen, daß er sich erschossen hatte. So erwähnte sie auch
heute nicht, daß sie einen Bruder besessen^ tte. Und dock
hätte sie nur den Namen diese? Bruders auŜ irsprcchen
brauchen, um ihn von einem gualvollen Irrtum zu be¬
freien . Sie ahnte nicht, wie viel Schmerz sie ihm hatte er¬
sparen können, wenn sie in diesem einen Punkte ganz oft.

» tusr & ss & m. »>- srtt a»it« ->- »»-
schon’t spStC ' sskmi nrafi ich.- -5.

nach Ganse zu kommen!" rief sic nnd erhob sich hastig.
Er sprang empor und half ihr das Gerat zusammen¬

packen.
Dann verabschiedetensie sich- ^ m
„Würden Sie wohl dem alten Iobann einen Gruß von

mir bestellen, mein gnädiges FrSi' lein ?" fragte er bittend.
„Gewiß. Herr von Hohenegg. Ich glaube, er wirb sich

sehr freuen . Johann und ich sind schon sehr gute Freunde.
Er sorgt herrlich für nnS. Ihm verdanke ich auch den Hin¬
weis auf diese herrliche Landschaft. Aber nun — Guten

^ ""„Anf Wiedersehen, guädtges Fräulein bitte, sagen
Sie auf Wiedersehen!"

Sic lächelte ein wenig verwirrt.
„Also ja — auf Wiedersehen!"
Schnell ging sie davon. In gehobener Stimmung , nrft

einer tiefen, stillen Freude im Herzen, legte sie ihren Weg

^ "Jutta kam gerade nach Hohenegg zurück, alsJohanu
mit einem Tablett in dem Speisezimmer der Schwestern
verschwinden wollte, um dort den T ' sch zu decken.

Einen Augenblick, Johann ! Ich habe Ihnen einen
Gruß zu bestellen!" rief ihn Jutta an.

Der alte- Diener sah sie fragend an.
„Mir einen Gruß ? Darf ich fragen , von wem, gnä¬

diges Fräulein ?"
Sie nickte mit glänzenden Augen.
„Bon Herrn von Hohenegg." '
Das Tablett in des Dieners Hand klirrte.

von"ihm.@Greift gestern eingetroffen und wohnt
tm alten Herrenhause." ,

Johannes Augen glänzten. Er dankte mrt ntttembex
Stimme und trat schnell das Speisezimmer. So ŝ relles anging, deckte er den Tisch: dann eilte er mit fugenv-
licher Leichtigkeit in den Osiflügel Hrnnber. Dort Kovst«er an F-au ^auras Arbeitszimmer. L-ie rief ihn herein
und sah fragend von den Büchern auf. tu denen sie eben
abrechnete. _

Erst wollte sie sich unwillig die Storung verbitten,
aber ein Blick in Johanns erregtes Gesicht machte sie
stutzen. ^ ,

„Was gibt es. Johann ?"
„Gnädige Frau verzeihen güt' gst. wenn ich störe. Ab-r

ich börte soeben von dem gnädigen Fraulein — sie war am
Franzosenstein, um dort zu malen - daß Junker Günter
seit gestern in Hohenegg ist — drüben ,m alten Herren¬
hause wohnt er. Ta glaubte ich, gnädige Frau müßten das
sofort wissen." ^ „ ,

Frau Laura war in höchster Aufregung und Ueber-
raschung aufgesprungen, sank aber sofort wieder in ihre»

^ ,,9?oS — was hat meine Nichte gesagt?" stieß sie heiser
hervor. „

„Sie bestellte mir einen Gruß von ihm.
„Will er denn länger hier bleiben?"
„Das weiß ich nicht."
„Nnd Sie mochten nun wohl gern so schnell

Nch zu ihm hinübergehen, Johann ? fragte ste weiter , sich
zur Ruhe zwingend.

„Wenn gnädige Frau eS gestatten wollten. Ich möchte
wohl gern meinen lieben jungen Herrn w^ denehen . Ich
habe ihn doch als kleinen Buben auf meinen Armen a«.
trage«." (Fortsetzung folgte
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Das Eiserne Kreuz erhielt Julius Schulze  aus
Bierstadt , beim Regimentsstab des Reserve -Infanterie¬
regiments Nr . 80.

Das Eiserne Kreuz erhielten Sie beiden Mitglieder
*es Turnvereins Dotzheim August Stroh  und Adolf
Nicolny.

Dem Gefreiten Peter Lang  aus Langenschwalbach,
beim Felöart .-Regt. 68, wurde das Eiserne Kreuz verliehen.
Es ist der 2. Sohn des Landwirts Johann Lang, welcher
diese Auszeichnung erhalten hat. Auch der Ersatzreservist
Karl Prinz  von Langenschwalbach, im Lanöw.-Jnf .-Regt.
Nr . 349, erhielt das Eiserne Kreuz.

Kurhaus, Theater, Vereine» Vorträge usw.
Kurhaus.  Morgen (Mittwoch) werden die beiden

Abonnementskonzerte um 4 und 8 Uhr im Kurhause von
>der Kapelle des hiesigen Ersatzbataillons unter Kapell¬
meister Haberlands Leitung ausgesührt.

Kleingartcnbau.  Der Wiesbadener Garten¬
bauverein veranstaltet am Donnerstag , den 39. Nov . abends

Uhr in der Turnhalle au der Mittelschule an der
Luisenstratze eine Versammlung der K l e i u g a r t e n b a u-
Jnteressenten , auf die im Interesse der Vvlksernährung be¬
sonders hingcwiesen sei.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Tic Monopol-Lichtspiele, Wilbelmstraßc stellten für beute

bis einschl. Freitag ein besonders geschmackvolles Programm
zusammen. Als Neuheit für Wiesbaden eine kinematogr. Vor¬
führung von preisgekröntenRassehunden: ferner zwei Erstauf¬
führungen: das sensationelle Schauspiel aus dem Varietsleben:
„Tochter der Nacht" und den neuesten Schwank aus der neuen
Serie Treumann-Larsen: „Ehemann's Urlaub", welcher an
komischen Situationen, und lustigem Inhalt überreich ist. Zur
weiteren Programmbcrcicherung die neueste Eiko-Kriegswoche.

Zum Tode der Grotzyerzogiu -Mutter
von Luxemburg.

Traue -rfeier für die letzte «aßstirisch« Herzogin In der
Kirche des Paulinenstifts fand am Sonntag abend anläß¬
lich des Todes der Groß Herzogin - Mutter von
Luxemburg  in Anwesenheit der Vertreter der Be¬
hörden, sowie zahlreicher altnassauischer Familien eine

Trauerseier statt. U. a. waren anwesend Prinzessin Elisa¬
bet zu Schaumburg -Lippe, Regierungspräsident Dr . von
Meister , Polizeipräsident Kammerherr von Schenck. Der
Anstaltspfarrer Eichhvff hielt die Trauerrede . Die Kirche
war schwarz ausgeschlagen und mit Trauerschmuck ver¬
sehen.

*
Auf die an Frau Großherzogin Hilda von Baden

(Tochter der Frau Großherzogin -Mutter ) und an Frau
Großherzogin Marie Adelheid von Luxemburg , Herzogin
zu Nassau, gerichteten Beileidstelegramme der Resiöenz-
stadt Wiesbaden sind folgende Antworten eingegangen:

Oberbürgermeister Glässing , Wiesbaden.
Der Stadt Wiesbaden danke ich aufrichtig für die

herzliche Teilnahme an unserer tiefen Trauer und für
das meiner teuren Mutter gewidmete treue , durch
Trauerbeflaggung auch äußerlich gekennzeichnete Ge¬
denken, bas mir sehr wohlgetan hat.

Hilda , Großherzogin von Baden,
Prinzessin von Nassau.

Oberbürgermeister Glässing , Wiesbaiden.
Ihre Königliche Hoheit lassen für die Namens der

Residenzstadt Wiesbaden in warm empfundenen Wor¬
ten ausgesprochene treue Teilnahme innigsten Dank
sagen. Spellcr , Flügcladjutant,

Kunst und Wissenschaft.
Konzerte.

Anläßlich des Totensonntages fand in der Luther¬
kirche, gleich wie im vorigen Jahre , zu wohltätigem Zweck
ein Konzert statt, dem auch diesmal außer dem durch eine
Anzahl sangeskundiger Herren unterstützten Chor des
LuzeumS I noch mehrere bewährte Solokräfte ihre Mit¬
wirkung geliehen hatten. Ein außergewöhnlich großer
Teil der Vortragsfolge war den Chorvorträgen eiuge-
räumt , von denen gleich der erste, das herrliche „Ecce
quvwodo moritur " von Jacobus Gallus (Jacob Händel
1550—3501) eine tief ergreifende Wirkung auf die vollzählig
versammelte Gemeinde ausübte . Auch im weiteren Ver¬
lauf des Abends , sowohl bei den kleineren Gesängen von
Blumner , Bruch usw., wie auch bei R . Frickes ziemlich an¬
spruchsvollem „Requiem für die Gefallenen " erfreute der
Chor durch Jntonationsreinheit und strenges Einhalten
aller rhythmischen und dynamischen Schattierungen . — Als
Gesangssolistin war Fräulein Ebse Fuchs erschienen,
deren warm timbrierter Sopran den beiden Kompositionen
von Bach und Zech einen höchst fesselnden Reiz verlieh.
Besonders Zechs „Fliehe nicht" mit dem am Schluß hinzu-
tretevden Frauevchpr und der neu hinzugefügteu obli¬
gaten Violastimme (Herr G r ö l l) durfte als eine ganz
vortreffliche , inbezvg aus Tongebung und Vortrag gleich
beifallswürSige Leistung bezeichnet werden . Ein nicht zu
unterschützender Anteil an dem Erfolg des Abends ge¬
bührte den Jnstrumentalvoriägen der Herren E. Gröll
(Viola ) und M . S chi l d b a ch (Cello). Auch hier waren
es neben der technisch völlig einwandsfreien Leistung
hauptsächlich her warm empfundene Vortrag , bas völlige
Eingehen auf den geistigen Inhalt ihrer mit großer Sorg¬
falt ausgewühlten Jnstrumentalstücke , was ihren Dar¬
bietungen eine weit über das übliche Konzertmaß hinaus-
gehende, echt weihevolle Stimmung verlieh . Die Orgel¬
begleitung zu den verschiedenen Solonummcrn ruhte in
den Händen des Herrn Fritz Zech , der den Abend mit
dem Brahmsichen Eboralvoripiel „Herzlich tut mich ver¬
langen " erössnete und neben seiner Eigenschaft als Chor¬
leiter sich auch als Komponist des stimmungsvollen Epilogs
und eines uns bisher noch unbekannten , iebr ansprechenden
Akagivs für Bioloncell um das Zustandekommen der in
seder Beziehung io wohlgelungenen Veranstaltung in
hohem Maße verdient gemacht hatte . F . K.

*
Der gestrige Lieder-Abeud des Herrn Kammersängers

Fr . Brodersen  aus München hatte ebenso wie die bei¬
den vorhergegangencn Veranstaltungen des „Vereins
der Künstler und Kunstfreunde"  einen , bis auf
den letzten Platz dicht besetzten Saal und eine äußerst bei¬
fallsfreudige Zuhörerschaft gefunden . Ein deutlicher Be¬

Jm Namen der Stadt werden die Herren Oberbürger¬
meister Geheimer Finanzrat Dr . Glässing  und Stadt-
vervrdnetenvorsteher Justizrat Dr . Alberti  bei der am
Montag Abend in der Kirche zu Königstein stattffiwdenden
Trauerfeier  einen Kranz der Stadt Wies¬

baden  niederlegen . Die Kranzschleife trägt die Inschrift:
„Der letzten Herzogin von Nassau. Die vormalige nassau-
ische Residenz Wiesbaden in treuester und dankbarster Er¬
innerung ."

*

An der Fürstengruft des Hauses Alt -Naffau
in Wcllbnrg a. d. L.

Dumpf zittert die Mitternachtsstunöe vom Turm
Des Weilburger Schlosses: wild raset der Sturm.
Es ächzet und stöhnt um die Zinnen.
Wie damals , als man, „ach", den letzten Sproß
Alt -Nassaus gebettet im Ahnenschloß.
Das umkreisten die Parzen — Erynnen.
Noch einmal umzieht es das Geisterheer.
Es rauschen die Wellen der Lahn hin zum Meer,
Leis schluchzend die Totenklage.
Doch heut' wohl für ewig zum letztenmal.
Weil erfüllt das Geschick, weil geschlossen die Zahl,
Mit dem letzte« der Sarkophage.
Die edelste Fürstin , die je einen Thron
Gezieret , vereint sich dem Gatten , dem Sohn.
Die Mutter mit ihren Kindern,
Den Ahnen! — die Fürstin , die engelgleich war,
Deren Dichten und Trachten galt immerdar,
Not , Kummer und Schmerzen zu lindern.
Und herrlicher wie aller Kronen Glanz,
Die Perlen des Dankes sich einen zum Kranz.
Der Erinnerung , die stets sich erneue
Und überdauernd den Raum und die Zeit,
Dein Name lebt fort , „F ü r st i n Adelheid ".
Im Denkmal der Liebe und Treue.

Wiesbaden,  28 . November 1916.
I . Ehr. Glücklich senior.

Das letzte Kabinettsschreiben, das die verewigte hohe
Frau an den Verfasser des obigen Gedichtes am 24. 8. 1915
sandte, lautete wie folgt:

Sehr geehrter Herr!
Jur höchsten Aufträge meiner hohen Herrin beehre ich

mich Ihnen mitzuteilen , daß Höchstöieselbc mit aufrichtigem
Dank Ihr Buch „Eine kleine Blutenlese aus großer Zeit"
entgegenzunehmen geruht haben.

Eine besondere Freude gewährt es der hohen Frau , Ge¬
sinnungen zu begegnen, welche erkennen lassen, daß treue
Anhänglichkeit an das Haus Nassau nicht erloschen ist, son¬
dern fortlebt. — Ich darf noch hinzufügen , daß auch Ihrer¬
seits Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin-
Mutter von Luxemburg, Herzogin von Nassau, Treue mit
Treue vergelten.

Mit besonderer Hochachtung ganz ergebenst
Lehr,  Gen eralmajor a.  D . und Hofmarschall.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Ernannt wurde zum Rechnungsrat Oberbahnhofsvor-
sicher erster Klasse L. Schwarz  in Biebrich-Ost.

Dotzheim.
Persönliches . Am 1. Dezember tritt der wegen Krank¬

heit schon längere Zeit beurlaubte Lehrer Richard Weyel
aus Gesundheitsrücksichten nach 41jähriger Dienstzeit in
den Ruhestand. Seit dem Jahre 1894 wirkte er als Lehrer
an hiesigem Orte.

Sonnenberg.
Bucheckern. Nach einer Mitteilung des Landrats hat

der Kriegsausschuß sür pflanzliche und tierische Oele und
Fette in Berlin sich damit einverstanden erklärt , daß die
Sammler von Bucheckernbis zur Hälfte  der von ihnen
gesammelten Mengen behalten dürfen , keinesfalls aber

weis , wie sehr die vortrefflichen Leistungen des Künstlers
und der große Erfolg seines letzten hiesigen Auftretens (im
Januar dieses Jahres ) noch heute in der Erinnerung aller
Zuhörer haften und weiter fortleben . Herr Brodersen be¬
gann gestern mit einem Zyklus Schubertscher Gesänge, deren
vollendete Wiedergabe — wir erinnern hier nur an das er¬
greifende „Totengräbers Heimweh" und den wahrhaft herz¬
erquickenden„Musensohn" — den Sänger bei seinem letzten
Hiersein auf der höchsten Hohe seiner unvergleichlichen
Dortragskunst zeigte. Auch gestern verstand es der Künst¬
ler , den Stimmungsgehalt jedes einzelnen Liedes in wahr¬
haft bewundernswerter Weise zu erfassen und wicderzu-
geben. Leider waren sowohl die vier Schubert-Lieber, wie die
darauffolgenden Gesänge von Schumann (vielleicht mit al¬
leiniger Ausnahme der „Frühlingsfahr ") so ganz und gar
ein und derselben weichen, elegischen Stimmung entsprossen
daß mit der Zeit ein leichtes Gefühl von Monotonie Platz
griff, durch das die, gesanglich sonst alle gleich beifallswür¬
digen Darbietungen des Sängers in ihrer Gesamtwirkung
ein wenig beeinträchtigt wurden . — Sehr schön wirkte
Loewes „Archibald Douglas " — „ein Märchen aus alten
Zeiten " —, dessen Reiz aber, wie sich ieder überzeugen konnte,
auch heute noch nicht entschwunden ist. Am meisten gelungen
war der große lyrische Mittelsatz „Denk lieber an Deine
Kinöerzeit" usw., während die übrigen , mehr pathetischen
Stellen eine etwas öramaterische Ausgestaltung und vor
allem eine etwas mehr kontrastierende Charakteristik der
beiden Figuren — des Königs Jakob und Grafen Archibald
— vertragen hätten. — Sehr eindrucksvoll wirkten die Lie¬
der von Richard Trunk : namentlich das am Schluß des Kon¬
zertes als Zugabe gesungene kleine Volkslied erntete leb¬
haften, von Herzen kommenden Beifall . Den Beschluß des
Abends war Richard Strauß Vorbehalten, der mit mehreren
seiner bekanntesten und beliebtesten Lieder, darunter die
beiden herrlichen Bierbaumschen Dichtungen „Ruhe meine
Seele " und „Traum durch die Dämmerung " auf dem Pro¬
gramm vertreten war . Im Vortrag solch zarter , warm
empfundener Stimmungsbilder ist Brodersen ein nahezu
unerreichter Meister. Seine vorzügliche Atemtechnik, sein
bestrickendesPiano und die ganze poesieerfüllte Wiedergabe
die er dieser Art von Werken zu bereiten versteht, alles das
zusammen wirkte auch gestern wieder so mächtig auf die
Zuhörer , daß es mehrerer Zugaben bedurfte, um die so
überaus hochgchenöen Wogen der Begeisterung nur einiger¬
maßen zu beruhigen. Außer dem bereits obenerwähnten
Trunkschen Lieh sang Herr Brodersen noch das, durch die
Herrmaniche Vertonung so allgemein bekannte „An das
Vaterland " (Mahnung ) von W. Vesper , Musik von Maria,
Gräfin zu Pappenheim , und „Wanderers Nachtlied" von
Goethe-Schubert, deren Vortrag gleichfalls mit lebhaftestem
Dank entgcgengenommen und durch nicht endenwollende
Hervorrufe belohnt wurde. Als Begleiter am Klavier fun¬
gierte Herr Professor Mannstädt,  dessen liebevolles Ein¬
gehen auf die allerkleinsten und unscheinbarsten BortragS-
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n. Laugen schwalbach, 27. Nov . Treibrieun
Diebstahl.  In der Nacht zum Donnerstag wurden
dem Sägewerk Lauberstegsmühle Treibriemen im lg,
von 4000 Mark gestohlen.

Frankfurt , 27. Nov . Bü r g e r m e i st e r

eiffß

a.
Varrentrapp  f . Im Alter von nahezu 73 Jahren

K  bek
e i

am Sonntag vormittag der frühere zweite BürgerHÄ un
von Frankfurt , Geheimer Regierungsrat Dr . jur . Koni« , L'ilh«
Gustav Adolf Va r re n t r a p p gestorbem rev — “
18. Januar 1844 hier als Sohn
rates Dr . Varrentrapp geboren.

Er war „ Ul 0
des Geheimen Sansttz- ,, *ia
Nach Beendigung feg ?

Studien trat er in die Dienste der Stadt Frankfurt, » «fc
er zunächst Erster Stadtsekretär und seit 1871 Direktor in Ue" i
MagiistratF-Kanzlei war . Am 17. Februar 1880 wurd« j, a.
zum Stadtrat gewählt . Nach dem Ausscheiden des Bür^ «i, üt:
meisters Heusenstamm wurde er an dessen Stelle .acn»»
Bürgermeister gewählt . Diesen Posten hatte er bis zn»4j zu sei
Jahre 1906 inne , als er in den Ruhestand trat. Mncu.

t. Frankfurt , 28. Nov . Langsame Kartofs^
liefern n g. — Kontrolle i n den Haushalts  zu »
g e n. Von zwei Millionen Zentnern Kartoffeln , die
Stadt für die Deckung des Winterbedarfs Angewiesen w„ "9 Berl
den sind, wurden bisher nur 800 000 Zentner angelieferh,
Durch militärische Kommandos  finden gege,. täW
wärtig Nachprüfungen über die von den Haushaltiu.
gen  eidesstattlich angegebenen Kartoffebvorräte statt. .T,_ - cher-D

T. Bingen , 28. Nov . Ehejubiläum.  Tie Eheler« t(", „®
Stadtgärtner Millat  und Frau geborene Löchner fei® (/gute
ten gestern ihre silberne Hochzeit.

sl. Lorch, 26. Nov . Ein Einbr  uchs d icbstahl ’k^
wurde in einer der letzten Nächte auf dem Hofgut lf CT.
erberg  ausgeführt . Dem Diebe , der mit den örtliche,%
Verhältnissen genau vertraut gewesen zu sein scheint, fl,-
len Speck stücke, Brot und sonstige Eßwarcn , sowie ei,l(tn al
Feldstecher in die Hände. W" u

1. Fulda , 28. Nov . Die Mörder des  Förster ! ^Tie
Romanus hinter Schloß und Riegel.  Das Amtsj« jjc
gericht gibt bekannt, daß die mutmaßlichen Mörder des tu,(• 0̂ ei
18. Februar im Walde bei Fulda erschossenenkönigl. M
sters Romanus,  die Brüder Wilhelm Ebender . M-

irnst Ebender und Hermann  G a t s cho E b e n de, U
nunmehr ergriffen und in deutschen Gefängnissen untergj, ^ rjj
bracht sind. ^

Ment
Sport . k-it.

ffeit h>
Die Spielvereinigung Wiesbaden weilte am Sonnig :fe de,

in Bingerbrück  zu einem Fußballspiel  gege,
den dortigen Sportverein.  Die zahlreich erschienene,
Zuschauer waren entläuicht , hatten sic doch erwartet , das
die Einheimischen siegen würden , da am vergangene«
Sonntag die Gäste auf ihrem eigenen Platze mit 5:1 untei- Einlegen waren . Vor Halbzeit war das Spiel ausgeglichen
Kurz vor dem Seitenwechsel erzielte Bingerbrück das erste Mit
und einzige Tor für sich. Nach der Pause legte Wiesbade, e M
scharf los und der unermüdliche Linksaußen ichasfte die eise
gefährlichsten Momente vor dem Sportverein -Tor . W ünat
Schluß wandert der Ball dreimal in das Tor Bing » '̂-dcl
brücks. Vor Schluß gab cs noch einiges Gedränge vor6 die
dem Wiesbadener Tor , doch dre sichere Verteidiaung klärtessteo
alles , und mit 3:1 als Sieger kehrte Wiesbaden heim.

Fußballspiele her Berliner Ligaklasie ergaben: Unio»
Minerva 3:2, Preußen :Viktoria 1:1, Berliner Ballspiel-
klub:Tennis Borussia 5:1'.

Eine Frau als AthlekMraiuer . In Amerika hatte, wie
wir in F. u. L., Illustrierte Sportzeitung , leien , ein
Athletikklub die Stelle eines Trainers ausgeschrieben

Unter anderen Bewerbern meldete sich auch eine Frau , uns
die Frau wurde angenommen . Genau genommen — el-
folate die Annahme aus Galanterie oder der Wissenschaft
halber ? Na , die Amerikaner müssen es ja wissen!

nuancen für den wirklich musikalischen Zuhörer gestern aber-
mals einen ganz besonders auserlesenen Kunstgenuß be¬
deutete. F. K.

Kleine Mitteilungen.
Hamburger TheErbviüs . Slus H a m b u r g, 22. ötoo,

wird uns geschrieben: Das Deutsche Schauspielhaus brachn
eine Uraufführung von der Komödie „Adam, Eva  u «l>
die Schlange ", die einen durchschlagenden Erfolg el-
zielte und dem Verfasser P a u I E g e r die Ehrung vieler
Hervorrufe einbrachte. In geistvoller , phantastischer Weile
wird die klein-e Handlung einer jungen Ehe zu Dreier
durch Traum und Wahrheit in fesselndem Dialog eB
wickelt und glücklich gelöst, ohne daß in den drei Akten W
Spannung des Zuschauers sich einen Augenblick vermil>°
derte. Ein Inder , der als Freund des Schwerenöters der
Helden bildet , setzt vor seinem Buddhabildnis durch
gestion einen Traum so lebensvoll in Szene , daß d»
Publikum sich über den Vorgang nicht gleich klar zu wer-
deu vermochte und sogar Zeichen des Widerspruchs
Diesen Irrtum suchte der am Schlüsse um so stärker cin
setzende Beifall wieder gut . zu machen. Es dreht sich
Wesentlichen darum , daß jedes junge Ehepaar aus des
Paradiese seines Glücks durch eine Schlange vertriebe«
werden kann und daß jede Eva , gereizt durch die »0
widerfahrene Kränkung , selbst leicht zu einer Schlang
wird, um sich an ihrem treulosen Adam zu rächen.
Aufführung mit Äreidemann als Inder , Hr. Lang
lebenslustigem Baron , Fräulein M . Hovwitz (von der
Münchener Kammerspielcu als Gast) und Frl . Eilten all
kokette Verführerin war ausgezeichnet . M. “

Des Fliegers Mutter.
Ist jugenökühnen Gipfelstürrnen schrieb
Er in den Himmel seines Namens Züge,
Er riß sein Volk empor auf seine Flüge,
Sein Held, sein Liebling , dem kein Wunsch mehr blieb^
Ein heller Stern , ein Flammenpfeil zum Siege,
Lebt er uns weiter , nun erst doppelt lieb.
Ist seiner Jugend todesmutigem Trieb —
Wir ahnten nicht, was m,s noch höher trüge.
Da trat zum Flammenstoß , den sie geschichtet,
Des Helden Mutter , aufrecht, stark und kühn.
Und schenkt ein Wort, das allen Schmerz vernichtet:
„Kein Trauern soll uns ." sprach sie, „erdwärts zieh>l
Um einen , der empor den Flug gerichtet" —
Und wo sie's sprach, sah ich den Lorbeer blühn . . . ,

Karl Frank
Aus dem soeben erschienenen Dezemberheft 1916 vCt

„Westermanns Monatsheften ".

i i
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Vermischtes.
" »mbelmsplatz und Bismarckdcnkmkl . Man fürchte
^ Unarte hier keinen politischen Artikel über die ge-

a ^ Beziehungen zwischen dem Sitz unsrer Regre-
»r ^'Ikbörde und dem Natioualdenkmal vor dem Reichs-
^ 1-iude: der Herr Zensor wird an diesen Zeilen nichts

bekommen . Es handelt sich vielmehr um eine ganz
Frage der Sprachentwicklung , aber um eine , die

*7,5 hineinsehen läßt in das Wesen und die Wand-
° " llniers „geliebten Deutsch ". Ja , warum schreiben

»I« ^ « ilhelwsplatz (mit  dem Binde -s ) , aber Bismarck-
? lohne  Binde - sj ? Neben vielen andern sprach-

!? Grasen erörtert auch diese der Gietzener Germanist
w ? Dr Otto Behaghel in einem äußerst lesenswerten

Verlust und Ersatz im Leben der deutschen
^ ."' in „Westermanns Monatsheften " lDezemberheft

>« « Noch immer ", heißt es da , „gibt es weiche Ge-
, ° Z, Lr .cn die Einbußen des Genitivs Kummer und

" ,'llis bereiten , die ängstlich besorgt sind , das kostbare
2 kafchigen.  ja zu mehren. Man kann der Forderung

innen, daß in Straßennamen , Namen von Plätzen n 'w.
. ' ^ wen von Personen jeweils in der For mdes Gern-

, erscheinen hätten . Man müßte also „Bismarcks-
i "' 'J  Schillersgymnasium " sagen . Mit solcher Forde-
b .. '«ersündigt man sich gegen den Sprachgebrauch und

ben sehr weisen Gang der Sprachgeschichte . Denn
:i ' aeiiaue Beobachtung lehrt , daß die Sprache einen deut-
^ ™Unterschied macht zwischen Bildungen mit Borname„
'4t ^ijjitfen mit Zunamen . Es heißt „Ludwigsplatz ,
^ . i,'er-WilSelms -Kanal ". aber „Schillerplatz ". „Schiller-
leiil, „Goethognmnasium ". Und diese Unterscheidung hat
eiei k/quten Grund . In der älteren Zeit wurden für solche

»kvliungeu insbesondere die Namen der Fürsten ver-
. . . »St die uniern heutigen Vornamen a ^ ichzmetzcn und.
^ » Karlsruhe " war wirklich die Ruhe Karls , die ,Karls-

wirklich die Schule Karls , die Schule , die ein Karl
'7? rjjjfSet hatte . In späteren Zeiten kam man dazu , auch
’ . (in als regierenden Persönlichkeiten in den Bezeich-

« (n und Oertlichkeiteu und Baulichkeiten , ein Denkmal
scheu: hier wurden naturgemäß die Zunamen verweil¬

ter!  Tiese gewöhnlichen Sterblichen , sie waren nicht
lmt§> öje Begründer der Schule , sie haben nicht auf dem
s » oder in der Straße gewohnt , die ihren Namen tragen.
Ä teilt also „Bismarckplatz ", denn es ist kein Platz Bis-
5ei, rfS; eg heißt „Goetheschule ", denn es ist nicht die Schule
^^ ihes. Nachdem diese Regel sich einmal durchaefetzt hat,

otSd üt fte auch dann ein , wenn die Auflösung durch Haupt-
il mit Genitiv tatsächlich möglich wäre : es heißt „Bis >-
Genkmal ". obwohl es sich um ein Denkmal Bismarcks
feit. Also die neue Scheidung , die die Sprache ge-
ssen hat . wird wiederum neuen Aufgaben , einer neuen

mtag,ie der sachlichen Entwicklung gerecht ."

lene«
. das
jenen
nt»
scheu,

Handel und Industrie.
^ Eme MitteleerrorKoifche Schlaf,v ^ gengestellfchaft.

echt Mit einem Aktienkapital von 5 Millionen Mark ist
ade, ( Mitteleuropäische Schlafwagen - und
. die eisewag enges ellschast  aegründet worden . Die

W krnationale Schlafwagengesellschaft , eine aus fran-
iger- » -belgischem Gelde gespeiste Unternehmung . wird

vokt die neue Gesellschaft für das Gebiet der Mrttel-
lärMe ausgeschaltet . Man hat aber nicht , einem bösen
m
titt
spiel-

LVleSbadener Nenefke Nachrichten
Beispiel der Ententeländer feindliken Unternehmen
gegenüber solgend , die Internationale Schlafwagengeiell-
schaft mit Gewalt entfernt , sondern ihre Verträge zu der
im Vertrage festgesetzten Zeit gekündigt oder nicht mehr
erneuert und damit die in Frieöenszeiten gebräuchlichen
Umgangsformen gewahrt . Die österreichische Ei 'enbahn-
verwaltung wird den Vertrag am 1. Januar 1918 kün¬
digen , die ungarische an einem späteren , im Vertrag vor¬
gesehenen Zeitpunkt . Die schon vor dem Kriege von der
preußisch - hessischen Eisenbahuverwaltung beschlossene Lo¬
sung der Verträge ist durch den Krieg beschleunigt wor¬
den . Um das neue Unternehmen von vornherein möglichst
kräftig zu gestalten , sind auch die in Preußen von einigen
Unternehmern bisher geführten Speisewagenkurse dem
neue » Unternehmen angegliedert worden . Jedoch bleibt
der Verkehr innerhalb der schwarz -weißen Grenzpfähle
durchaus in preußischen Händen . Erst wenn die Grenze
der preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltung überschritten
wird , fällt die Ordnung des Verkehrs der neuen Gesell¬
schaft zu . Das Kapital der Gesellschaft , das einstweilen
nur 5 Millionen Mark beträgt , dürfte in absehbarer Zeit
bis auf 49 Millionen steigen . Im Aussichtsrat der Ge 'ell-
schaft werden fünf Vertreter der Regierungen , darunter
drei deutsche , sitzen . Es ist selbstverständlich dafür Sorge
getragen worden , daß die Zentralmächte ihren Einfluß in
der neuen Gesellschaft dauernd behalten und gegen fremde
Einflüsse sichern . Lange Vorverhandlungen waren erfor¬
derlich , um die Grundlage für das neue Unternehmen zu
schaffen . Nachdem diese Verhandlungen zu einem guten
Ende gebracht worden sind , wird nunmehr die Gesellschaft
vraanisiert und soll in naher Frist den Betrieb auf¬
nehmen . Die Aktien lauten auf Namen und werden über¬
nommen von einem Konsortium , an dessen Lpitze
die Deutsche Bank und die Dresdner Bank
stehen , und zu dessen Hauptbeteiligten gehören : in Ber¬
lin : Darmstädter Bank . Mitteldeutsche Creditbank : rn
Bremen : Norddeutscher Lloyd : in Budapest : Pester Erster
Vaterländischer Sparkassaverein , Pester Ungarische Com-
mercialbank . Ungarische Allgemeine Creditbank , Ungariiche
Escompte - und Wechslerbank : in Gotha : Privatbank zu
Gotha : in Hamburg : Hamburg -AmerikaEinie : in Köln:
Sal . Oppenheim fr . u. Cie ., A . Levy : in Mannheim:
Rheinische Creditbank : in München : Bayrische Hypo¬
theken - und Wechselbank , Bayrische Berel risbank : , n
Schwerin : Mecklenburgische Bank , Mecklenburgische Hypo¬
theken - und Wechselbank : in Stuttgart : Württembergrschc
Bereinsbank : in Wien : Anglo - Oesterreichische Bank.
Österreichische Boden -Kreditanstalt . Oesterreichische Cre-
ditansialt , Wiener Bankverein . Den Vorstand  des
Unternehmens bilden Geh . Oberreg,ieruugsrat Renaud,
bisher Vortragender Rat im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten , Berlin , und Hermann Witicher , bisher stellver¬
tretender Direktor der Deutschen Bank , Berlin . Im
Aufsichtsrat sind die Staatseisenbahnverwaltunaen vertre¬
ten durch Geh . Finanzrak Dr . Paul Bach (Sachien ) ,

Ministerialdirektor Franke lPreußen ) , Mlnisterialdlrek-
tor Dr . Julius v . Gerlozy (Ungarn ) , stellv . Vorsitzender,
Sektionschef Dr . Grienberger (Oesterreichs und Ministe¬
rialrat Ruckdeschel (Bayern ) .

Unrichtige Veröffentlichungen über Preisregelung für
Weine . '

Durch die Presse ist eine Mitteilung gegangen , wonach
sich das Kriegsernährungsamt an die verschiedenen Handels¬
kammern in den Weinbau treibenden Gegenden Deutsch-
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lands gewandt und die Einführung von Mindest - oder
Richtpreisen für Weine in Aussicht genommen habe . Diese
Nachricht ist irreführend . Allerdings hat die außerordent¬
liche Preissteigerung , die sowohl bei den diesjährigen Wer¬
nen als auch bei den im Weinhandel befindlichen Beständen
in neuerer Zeit eingesetzt hat , dem Kriegsernährungsamt
Veranlassung gegeben , dieser Sachlage die größte Aufmerksam¬
keit zu schenken. Eine Stellungnahme zu der Frage , ob und mit
welchen Mitteln man unberechtigten  Preissteigerun-
gen entgegentreteu soll , ist aber bisher nicht erfolgt . Dre
Volkswirtschaftliche Abteilung des Kriegsernährungsamtes
hat ledialich bei einigen Preisprüfungsstellen , die tu den
Weinbau treibenden Gegenden liegen , infolge ^ meler Be¬
schwerden über starke Preissteigerungen der Weine ange¬
fragt , wie die tatsächlichen Verhältnisse lägen , auf welche
Gründe die Preissteigerungen in erster Linie zuruckzusuh-
ren seien und tvelche Maßnahmen gegebenenfalls den fach-
verständigen Kreisen als zur Abhilfe geeignet erschiene » .
Nach den schon vorliegenden Antworten , die im we,entlrchen
den auch vorher im Kriegsernährungsamt herrschenden
Ansichten entsprechen , kann die Festsetzung von Höchst-
oder Richtpreise  u für Wein bei der außerordentlichen
Verschiedenheit des Wtercs der Weine und der Unmöglrch-
keit , ihre Entwicklung vorherzusehen , nicht in Frage
kommen . _ _

Berliner Börsenbericht vom 27. November . Die Stim-
rnung war schwankend . F r i e tl e n s w e r t e, so Schm*
fahrtspapiere , Türkenkose , Sch antun g-̂ Eisenbohn und rus-
fische Bankaktien , wurden gesteigert . Am Montanaknen¬
markt bröckelten die führenden Ultimowerte nach^ fester
Eröffnung durchweg ab : nur Oberbetzarf konnten sich be¬
festigen Der Markt der Rüstungswerte wies durchweg
Kursrückgänge aus . Angeboten waren Farbwerte , ferner
Scheidcmantel . Bergmann , die rumänischen Petrolenw-
werte und die Mehrzahl der Kalipapiere mit Ausnahme
von Deutsche Kali . Am Rentcnmarkt waren die einheimi¬
schen gut behauptet : österreichisch - ungarische lagen etwas
schwächer. Tägliches Geld 4—3 ^ Prozent , Ult '-mogeld etwa
6 Prozent , Privatdiskont 4% Prozent.

Berliner Produkteumarkt vom 27. Nov . Das Probuk»
tengeschäft begann die neue Woche sehr still . Die Umsätze
auf allen Marktgebieten waren wenig belangreich . Der
Handel mit Rüben leidet noch unter der Unklarheit , die
über der neuen Höchstpreis -Verordnung herrscht . Heu wap
nur wenig angeboten , ebenso Sämereien . Das Geschäft mit
Jndustriehaser ist nicht lebhafter geworden . — Am Fruh-
markt im Warenhandel ermittelte Preise : Wiesenheu b.90
bis 7.80 M .. Kleeheu 7.50—9.20 M .. Runkelrüben 2.05 M ..
Serradella 44—49 M . für 80 Kilo . Timotheusheu 7.50 bis
9.20 M .. Pferdemöhren 4.50 M .. Kohlrüben 2.75 M ., Heide¬
kraut 2.10 M.

Frankfurt "? Börseubericht vom 27. November . Das
Geschäft verlief ruhig . Bevorzugt waren die sogenannten
Friedenswerte.  Während Montanpapiere gut be¬

hauptet , vereinzelt sogar höher waren , gingen Rüstungs¬
papiere zurück. Befestigt waren Schiffahrtsaktien , sowohl
Hapag als Lloyd . Auch Schantung wurden höher bezahlt.
Elektro - uuh chemische Werte wiesen nur belanglose Aer^
derungen auf . Die einheimischen Staatsfonds hielten sich
au Preis , dagegen schwächten sich österreichisch - ungarische
Renten in einzelnen Gattungen ab . Devisen waren fast
durchweg uns zum teil erheblich höher . Privatdiskont
4% Prozent . __
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Morgen Mittwoch , den 29 . November beginnt der

in allen Abteilungen des Hauses.

Sit I

»1  r e9en der jetzt noch grossen Auswahl preiswerter und h ezuqsdieinfreier  Waren in allen Abteilungen ist diesmal die

** frühzeitige Besthaffung des Weihnathtsuedaris mehr als je zu empfehlen.
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L Gru«dMS'M«lM'
iS Mta 5 hm ÄÄJi
mit bellen Sälen , geeignet für:
lejstt«,Reltommt

»MoMiWe« M.
orttoväd. Artikel vv., rc.

»MiilMeii-tüf*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorbanden)

sofort,,,od.  zu vm. Näb.
billig 511 ö “ll . K arlstratzeiö,?.
Landhaus, m.Ztrlh., n. Nerotal

a. s. 0. sv. » 1700 JI z. v. od.
z. vk. N. Gneisenaus« . 2, l. 's

ff Zu vermieten Jj

W Große Wohnungen Abund mehr Zimmer»»»»

!tznklW . iIiIIi1in Wiesbaden,vollständig
Wrenoviert, zu vermieteno.zn
Wverkauf.Ausgestattetmitall
Wmod. Koniiort, auchf. einen
W Arzt lehr geeign..Biebricher
ü Ztraße 6, am Rondell.
WHaltest, der Eiektt. UmfaßtU14 Zimnier, Zenir.-Heizg.,>Gas.Elektr.Lichl,Bad.Aus-
Wfichtsturm. gesckl. Balk., gr.
Wobstreich-Gart. Weinlauben.UNäb.d.d.Im.-Agent,vonAI.Christian Glücklich.Wil-1belmstr.56 oder nach An-
« ruf Frrnipr. 3706 durciiDdEigeniümer,Nerotal 25.

Herrschas!!. Nil«
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten, Mainzer
S « . 27 zu verm. Näb. da»
im Büro. Tel. 683. ck

Wilhelminenttr. 56, Landhaus.
11 3 .. Bad u. Zubeh.. el. L..
Zentr.-Heiz. sofort zu verm.
Näb. da» oder Arndtstr. 4. ck
Feine, mittlere, moderne

n am MMOl
m. Diele, 9 Z.. 2 Bäder usw.,
allen mod. Lickt-, Gas- und
Wasserinstallationen. Ztrl.»
Heiz. u. Baknumanlagen. m.
kl. Garten. 5 Minuten von
Wilbelmitr.. zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27. Tel. 683. t

» « MM . 4
früh. Emfer Str . 53. so» od.
spät, vreisw. z. vm. od. unt.
äußerst gllnst. Bedingung, »u
verkauf. Näheres daselbst. °f

MMtl . BchWM
in der Villa Röblerstr. 7. m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart. groß. Gart.. 9 Zim.
■tt. Zubeb. entb., fof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau¬
büro. Wilbeimstr. 17 P. erb.»

Kaif.-Friedr.-Ring 39. 1. bock-
berrfch.9-Z.-W„ dar. gr.Svei-
seiaal, ein«. Bad, 4 Balk.. 3
Erk., Pcrsonenaufz., Zentr.-
Heiz.. a. io» od. fvät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr.-R. 52.»

Saunusftr. 3?, 1 SW
Herrsch. 9-Z.-W. m. reichl. Zub.

iHeiz.. Lift. el. L.) »u verm.
Näberes. daselbst 1. Stock. »

Friedrickstr. 6. 2, berrschatzl. 8-
Zim.-Wohn. m. all. Zubeb.,
sofort z» vermieten. Näb« es
Mitteldeutsche Creditbank. »

Kaiser-Friedr.-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reichl.
Zub. fof. z. verm. N. das. »

Adolssallee 31, Prt.. herrsch. 7-
3 .-W. mit Badez. ». reicht.
Zubehör aus 1. Avril 1917.
Näheres daselbst. »

Kolon. Adolssböhe. Villa, entb.
7 Z. u. Zbb.. Heiz., gr. Gart.,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bc» bas. Nallaucr Str . 20. »

Lnilenttr. 4, 1. Stock. 7 Zimm.
zu Penstonszweck.. auch als
Gelchäftslokal. Büro 0. äbnl.
sebr geeign., z. l . Jan . z. v.
Besicht, da» 2 Tr. rechts. »

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6-3 .-
W. m. Bad. K.. Blk.. reichl.
Zub.. a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. H. vm. 11-1 Uhr
ob. Balinhofst'-aße Nr. 7. »

Nerotal KO
(am Kriegerdenkmal). 2. Stock,

ist herrlchastl. 7-Zim.-Wohn.
(schöne Räume). Bad, Zubeh.
Gas- u. el. Licht. Koblenaus-
zng. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näh. da».
Hochvart. Telcvhan 578. »

ÄiiiMU. 52, 2. Kt.
bocklierrsch. 7 - Z. ° W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad. elektr.Personenaufz.. Warmwatter-
betz. und »Versorg., elektr.
8.. Bakuumrein.. a. 1. Avrtl.
Rüderes Baubüro Taunus-
ftm&e 56, Pt. Tel. 6628. t

Querstraße 2. 7 Zim.. a. get.,
elektr. L.< Gas, Bad. 3 Balk.,
auf 1. Avril »u oerm. Räb.
2. Stock links bei Abler. »

Ein?am.-Billa f. Alleinbewohn.
lRäbe Nerotal). neuztl.. 6Z.
m.rchl.Zbb., ger.Badest.. Blk..
Gärtchen. Sckuvven. Wasch».
2 Kell., 3 Klos., ista. 1./4. 17
z. vm. o. h. verk. Schritt. Off.
erbet. Off. E. F. B. vvstlag.
Wiesbaden. _t

Arndtstr. 4. 6 Zim., Bad. tl
L. u. Zub. fof ob. svät. ru
verm. Räb. im Hause. »

Bismarckring 24, Ecke b. Blü»
cherstr., sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr. Hasselmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. 1. Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander»
weitig zu vermieten.  »

Goetbestr. 8 vrcktv. 6-Z.-W. R.
Lemv. Luremburgstr.9 T.6450»
Herrngartenstr. 5,3 . 6 Z. m. Z„

Gas, et. 8.. fof. Räb. 2. r. i
Kaii -Frirdr.-Ring 19, 6 Zim..

Part. Räb. beim Hausm. 4

Uirchgaffe
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wohn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet. sofort ob. fväter zu
vermieten. Näheres Laden, »

Langgatte 16,2.. ich. Wohn.. 6 o.
7 Z.. Warmwaüerb. l» Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l sof.
ob. sv. zu vm. Räb. auch betr.
Besicht, im Uhrenlaben ob.
Rerotal 10 . Hochvarterre.
lTelevhon 578.)_+

Langgatte 10, 2. St .. 6- ob. 8»
3 .-W. Räb. Korf.-Gefch. »

Lurembnrnvl. 3. 2., gr. 8 Z. m.
r. Z.. fot. N. Bismckr. 87. 2. »

Nikolasftr. 13 ist d. Part.- W.,
besteh, aus 6 Zimm. ibishcr
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebachs nebst Zubeh. fof.
z. v. R. K.-Frdr.-Ring 67. 1.»

Rüdesbeim. Str . 17. Hocherdg.,
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. fof. z. v.
R. Alerandraftr. 19. T. 1294.1-

Schenkenborsstr. 2. Hoch«, berr-
schaftl. 6-Z.-W. m. reicht. Zu¬
beb. soßob ŝmRMhaßj

Scklichtcrftr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad ufw.. auf
gleich oder fväter zu verm. »

Sck,li» terstr. 10. 8., 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. R. das. 3. St . »

Villa Biktorialtr. 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb., Bad. 2 Blk..
el. 8., z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzufeben 10—1. 4—6 Ubr.»

Herrschaftliche Wohnung auf
1. Avril. Näheres Jdfteiner
Straße Nr. 28. t

" Mittel -Wohnungen J||
3 Ws53immer E8HBS

Adolfttraße 1. 6 Zim. u. Zub.
Näli. im Sveditionsbüro. »

Dotzheim. Str . 10. 2., sch. 5-Z.-W.
nebü Zubeb. zu vermieten, »

Dotzheim.Str .28, 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Fresentusstr. 48. Tel. 1848. »

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W..
neu herger., el. L.. 870 Ji.
fof. ob. svät. zu verm. t

Eckernfiirdeltr. 1. sch. 5-Z.-W..
2.St .. 3Blk„ Badez.. Gas. el.
8.. ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernsördeftr. 4, 1 rchts.»

Emfer Straße 24. 2. Stock.
Herrschaft!. 5-Zim.-Wolm. m.
Bad. Gas. el. 8., Kohlenaus¬
zug, Balk., sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
reüen-Avotheke._»

Emfer Str .47. Gartenhansz.vm.
Anzuf. 11—12. 5- 6 Uhr. »

Emfer Str . 65, 1. ruhige 5-3-
Wohn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näh. 63. P.»

Goethettr. 20, l . o. 3. St .. 5 ob.
4-Z.-W., neu bar., vreisw. »

Gutcnbergftr. 4. 2.. in sreiael.
Etagenv.. 8-Z.-W. m. v. Zb.,
Bad. Balk.. Zlhz. u.aüe Beau.
N. Alerandraftr. 19. T.4294̂»

Hcrrngartenftr.4. 53 . m. B.. G.
el. 8.. P . ob. 2. St . N. 2. St . »

Jahnstr. 29. nahe K.-F.-R., 5Z.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.8.
a. fof. N. K.-F.-R. 45, P. l. »

Kaiker-Friebr.-Ring 19. schöne
5-Z.-W.. Part., z. vm. Näb.
b. Hausmeift. vd. Sckützen-
bosstr. 11. 2. Televb. 4608. »

Kaifcr-Friedr.-Ring 45, 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad, el. 8.i.
2 Kell.. 2 Balk.. aus 1. Avr.
ev. früher. Näb. Part, lks. °f

1. r.. schöne 5-Zim. - Wohn.
bis 1. Avril mit Nachlaß, »

Kirchgaffe44. 3, sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr. geleg.. b. Miete
bis Avril 17 m. Nach». viele
R.. sofort zu vermieden, »

Klovvstockftr. 21. 1., elcg. 5-Z.-W
mit Zentralbeiz, re. z. vm. »

8ebrstr. 16. kleine 3-Z.- W m.
Man». Zubcü.. sof. od. svät.
»ii wn. Näh. Lebrstr. 14. 1. »

8nremburgftr.7. W.i. 1.St ..5Z..
B.. K..Ms.. Gas. el.8. s. o. sp.
z.vm.  N . I.St . b. Beckmann.i"

8nre>nbnrgstr. 9. 2., herrlchastl.
6-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näh. Prt . b. Leimt.»

Moritzftratze37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern, Küche mit
Sveisck.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. 8icht, ev. Bad. ailf
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberaer. 2. Stock, »

Nikolasftr. 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sos. od. fv- Näb.
Erbgefch. vorm. ?w. 10u. 12f

Nikolasftr. 32. 1. St . r.. L-Z.-
W. m. Bad, K. gr. Balk. Gas
el. 8. u. reich!. Zub. aus fof.
vreisw. zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
od. Bahnhofs« . Nr. 7. »

Oranienftr. 33, 2. Stock, schöne
große 8-Zimmer-Wobn.. neu
bergerichtet, sofort billig zu
vermieten. _*

Philivvsbergstr. 29, 5-Z.-W. sof
ob. sv. N. b Becker. 2. St . t

Rheingauer Str . 11, 3., 5 Z.,
Blk.. Bad. el. 8. u. Zub. sos.
o.sv.z.v. Bleichstr.5, Wagner»

Rüdcsb. Str . 24. 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb.. sof. o. sv.
Näh, daselbst bei Martin, t

Rüdesh. Str . 31, 1. Sonnens..
4o . 5 3 . sof. o. sv. £ el.3893.t

Rüdesheimer Str . 33, Hoch».. 5
refv. 4 Z. N. Karlstr. 7, 2. »

Schlichtcrftr.il Hchv.Süds. 5-Z.-
W. M. B.. gr.Balk. N. 2.St . »

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wohn.
aus gleich oder fväter zu
vermieten. Näh, dafelbft.

Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
8 3 .. Ztli. N. Ems. St . 2. v. »

Tannnsftr. 64. 1, schön« 5-Z. -
Wohn.. Bad. Balk.. el. 8..
sos. vd. fväter. Näh. Part, f

Wielands« . 14, 3. Stock, bochh.
5-3 .-Wobn. mit Warmwatt.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro ob.
Wielanbstr. 13. Parterre. +

Adelheid»-. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wohnung zu verm._+

Albrechtstr. 34 4-Z.-W.. »o.sv.»

MMsirchk R.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.-

neu hergericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part, rechts
ober beim Besitzer Röder-
»raße 41, Rauch._»

Bliichcrvlatz6, 1., Sf .. 4-Z.-W.
u. reicht. 3bh. Näb. P.  lks . f

Blücherttr. 29, 1., sch. 4 Z.-W. i.
mod. Aus», z. vm. N. Prt. »

Bülomstr. 3. hübsche sonn. 4-3-
W.. Part.. 2. u. 3. Et., fof.
o. fv. N. Zeltmann, 1. lks. »

Dotzh. Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger., elektrisch 8icht.
sos. oder fvät. zu  verm . »

Emfer Str . 10, 2., 4-Z.-W. fof.
od. fv. N. Gartenh. Prt . t

emfer Str . 47, schöne4-Z.-W..
Bad, Gas, elektr. 8icht. so-
fort zu vermieten. _»

Frankens« . 25. 1., a. Ring, sch.
4-Z.-W. Anzuf. zw. 10u. 12.»

Gacbenftr. 12, 1. l ., 4=3 ., Bad,
Gas. El., k. Htb. Näh, das, »

Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsh. a.sos. N.b.Burckbardt.»

Herrngartenstr. 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, das.. Part. +

Jahnstr. 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 JI.  Näh . Part, rechts. »

Kirckgatte 22,3, 4 Z., voll», neu
berger., Gas, el. 8. Näb. 2. »

Kleist»-. 8, 4-Z.-W. z. verm. »
Rolvp 'ockstr. 21. P.. sä,. 4-Z.-W.

mit Zeutralbeiz zu verm. i-
Körnerstr. 2. P.. 4-Z.-W. m. Z.

ans 1. Avril 1017 zu verm. ch
Körnerstr. 2. I.St .. 4-Z.-W. m.

Zub. aus 1. Avril 17 z. vm. f
8chr»r. 2, 4 Zim., K. z. verm.-f

Loreleyling 13.
mit Bad. Gas. elektr. Licht.
Koblenauszua. K.-Balk.. ver¬
glaste Veranda,Kell.u. Manb,
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 1917.
Jrontsv'tz tz-Z.-W.m. Garten
auf fof. Näh. Erdgeschoß-. +

Suiitnjtr.47, M.
4-Z.-W. u.Zbh. tauch sehr gut

für Büro geeign.l sofort od.
fväter zu vermieten. _t.

Lnxemburgpl. 1, 2., 4-Z.-W. a.
»'s. N.l .r. v.Nheinktr.73 Büro.'!-
Lnxcmburgvl. 5, herrsch, einger.

4-Zim.- Wohn., Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Mühlgalle Nr. 7 hei
W. Frohn._ f

Luremburgstr. 4, 3. St .. 4 -Z.-
W.. m. Zub., auf sofort, f

Marktplatz3 sfreie Lage, nahe
d. Wilbelmstr.s. 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad. Balk.. Per¬
sonenauszug. elektrisch. Licht.
Zentralheizung ufw. auf
sofort oder fväter.

Näheres Büro Parterre
links. _ t

Nerottr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. 8.. G.. r.Z. al.o.sv.N.l -f

Villa Neubcrg 2, sonn. Gart.-
Wobn.. 4 Z. m. Zub.. a. sos.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. f

Rheingauer Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf l . Jan . -ob. sv. z. vm. ch

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4 3".
neu berger., fof. zu verm. f

Röberstr. 42, schöne4-Z.-W. nt.
Bad. Elektr.. fof. vd. svät. f

Röderttr. 45. 4-Z.-W.. I. St . ch
Rüdesh. Str . 31, 2. n.3.. S .. ü.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.-f
Riidesb»r.40. 2.. 4 3 . Rad. el.L.

G.. Mf. a. sos. o. sv. P. 760 Jt.
Näb. Stb. 2. St .. Rötsch.

4-Zimmer-Wohnun» mit Zu¬
behör fof zu verm. Schwal-
hacher Str . 71. Bäckerei, b

Stift »-. 29. 1., Sonnens.. fch.
4-Z.-W. m.Bad Näb. 2. St .-f

Weftcndllr. 11» 4-Z.-W. z. vm.>

Wettendttr. 12. 1. St .. 4-Zim.-
Wobn. ver sofort »u verm.
Näh. Part, l. bei Kiesel. 5468

Wielandttr. 23. berrschftl. 4-Z.
W.. b. Neuz. entso.. sos. o. sn.-k

Wtelandstr. 13
herrsch aftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeh., 2. Stock, «. sofort zu
verm. Näh, das. Part. f

Adelheidttr. 63. Hchvrt.. Süds..
3 Z. u. Zubeb. Näh. 1. St . t

Adlerstr.7. n. Langgalle, schöne
3 Zim. u. Kücke. N. Laden, t

Adlerstr. 18. n. Lga.. V. 1.. 3 3.
gl. ob. fv. N. b. Jrau Ko ch, i

Bismarckring7, H. 2. St .. 3-Z -
Wobn.. Gaseinr. vorh. Das.
Laden u. Lagerr. zu verm. f

Bismarckring 37. 1., 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.i

Bleichstr. 30, 3-Zimm.-Wobn.
sofort oder fväter zu verm.

Blücherttr. 7. V. 1. r.. 3 Z. ».
v. N. Bismarckring 26. 1. l. -f

Blücherstr.11, 1 l.. 3-Z.-W. sf.t
Blücherttr. 15, Mtb. 1. St . 3 Z.t
Dotzheim« Str . 87, Mtb. fonm

3-3. -W. Näh. Vdb. Prt. r. t
Dotzh. Str . 169. 3 3 . al. o. sv.t

AWljkU . FllkNr . !z, !. St.
3—4-Z.- W. m. Kü. Badez..
gr. Balkon m. Zubeb. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. T

Ellenbogengalle 11, 2 3-Z^W.
8u6 : s. o.fv.z.vm. N.daf.I.St . t

Jrankenstr. 13, 3-Z.-W. v. fof.
od. auf 1. Okt. N. Part. 5486

Georg-Aua.-Str . 8, 3-Z.-WlA7
Gneisenauttr. 2,1 .. Ecke Elf. Ps.

sonn. 3-Z.-W. 10̂. od. sv. ^
Gustav-Adols-Str . 17. 1.. ^ Z.-

Wobn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas, elektrisch Licht._T

Hallgarter Str . 8. H. 2.. tzdl. 3-
Z.-W. a. 1. Dez, od. l . Jan . t

Sartingstr.13, Dw. 3 Z. K. A. t
Helenenttr. 1. 2. St ., fch. 3 Zinn

Wobn. auf fof. zu verm/ t
Hcllmundttr. 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten, t
Herderttr. 2. Htb. P.. 3 8 . m.

billig. Näb. Vorderb. 2. st . '!'
Karlstr. 31. Hochvart.. 3 Zim..

Balk.. reich!. Zub.. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt. lks. _ _t

Karlstr. 36. V. P.. 3 Z, n. d Hof
gelegen, fof. od. fv. bill. N.l .'s

Krllerttr. 10. 3-Zim.-Wobn. zu
verm. Näh. 1. st . lks. 5496

Kcllerstr. 10. 3-3im.-W. z. ver-
miet. Näh * 1. Stock links, f

Lcbrstr. 16, kl. 3-Z.-W.. j.  St,.z. vm. N. Lchrftr. 14 b. Werl/,
Markts« . 12. Vdb.. 3Zim . u.K.

sof.zu verm. Näh. Vdb.2.. r.t
Mauergalle 15. 2. 8 Z. u. Küche

auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarth daselbst, t

Michelsberg 11. schöne3-Zim.-
Wobn. zu vermieten. _t

Moritzttr. 9. Mtb. 1., 3-Z.-W.
Näheres Bdh. 1. St . -f

schöne große 3-Z.-Wobn.. neu
berger.. fof. billig z. verm. t

Moritz»r. 44, Stb. 1.. 3Z . sos.-f
Niederwaldstr.11. sehr sch.3-3 .-

Wobu. a. 1. Avril zu verm.r
Oranienftr. 19. 8 8 . u. K.. Gth.i-
Philivvsbergstr. 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Laugaalle 13. Laden. f

Rieds« . 19, an der Waldstratzc,
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloll. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Ndelbeihstraße28. f

Riehlstratze 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wohnuna._ t

Rttdcsh.Str . 34. Svt . 3-8 .-W. i
Ecke Röder- u. Nerottr. 46, eine

3- u. 4-Z.-W., G-. el. L. ufw..
auf sof. z. verm. Nöb. Prt. t

Sckulberg 6 3—4-Zim.-Wobn.
Sonnenseite,  Gas . Elek« . •t

Schwalb. Straße 77. Frtsv.. kl.
3-Zimm«r-Wobn.. 300 Ji.  f

Scdanttr. 3. schöne große 3-Z.-
W.. a. gleich ad io. z.v. 5501

Serrobenftr. 6. Hockv.. 3 - Z. °
W.. Gas, el. L.. groß, z. vm.t

Stifts« . 8. 1.. gr. sch. 3-Zim.
Wobn. m. Küche u. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro. Tannusstr. 56. v

Tannusstr. 19. Stb. 1. dir.Eina.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W..
»Geschäft febraeeian.. zuv.t

Walkmühlttr.10, schöne3-8im.-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 Ji. Näh. Heufer. Gib, t

R. P. fWalramttr. 23 3-8 .-S
Webcrgalle 39. Ecke Saalgasse.

V. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. od. fvät. zu verm. ~f

Wellritzttr. 27, 3 Zim.. Küche
und K. zu vermieten. *

WeNendftr.28. sch. 3-8 .-W.. K..
H.. 2. St .. V.. stb. Jrtfn.. K. i

tlorkstr. 8. Hchv.. fch. ger. 3-Z.-
W. m. reich!. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. N. I. St.
lks. od. Nerottr. 38, I. St . r.t

Slorkk« . ». 1.. 3-Z.-W. a. sof -f
Aorkstr. 20, Hocbvart.. febr sch.

3-Z.-W. fof. od. fv.. 520 JI. t
Norkttr. 23. Part ., 3 - 3im.-W.

zu verni. Näh. 1. Stockr. 4
>» » » » » » >« » » » » « » » » » >
£ Kleine Wohnungen 2
■ ■ ■ ■ ■ 1 litt» 2 3immci » » » »
Adlertt.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näh. das. Lad. ob. b.
Nb. Alert. Wetbenburgs« . 8.1

Am Kaif.-Fr.-Dad 7. schön ab-
geschl. Giebelwbn.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenbosstr. 11. 21

Bleichstrabe 34. 3. Stock. Vor¬
derhaus. 2-Zim.-Wohn. *

Bleichstr.34 V„ 2 3 ., Kochgel. i
BülvwNr.11. Htb., sch. 2-Z.-W.

m. Maus., vreisw. z. vm. aus
sos. o. so. N. das. V. I.St .r.ch

Dotzheimer Str . 110. Vbü. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann. 7

Dotzh. Str . 121. Mtb.. schöne
2-Z.-W. so» Näb. Güttler. t

Zim. m. Kam. u. K.. Gas, V..
im Dach. z. verm. Näh. A. v.
Linnenkobl. Ellenboaeng. 15»

Felds« . 3. 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
ru verm. Preis mon. 23 M.  t

Grabens« . 28, 1. St .. 2 o. 3 3.
u. K. z. v. Preis 30—45 Ji.  f

Goebens« . 19 Mtb.. 2-Z.-W. ch
Hallgarter Str . 4. 2 Z.. K.. 2

Kell. a. sok. N. b. Burkardt. f
Hellmundltraße 27. Hintervaus,

2 Zimmer und Küche. b8869
Hellmundstr. 29. S . P. gr. 2 Z.t
Hermanns« . 17, 2 Z., K., K. so»

N. Burkardt. Ha llg. S tr. 4. ch
Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W.. V.^

neu bergerichtet. 320 JI.  t
Dachw. 2. Z. u. Zub.. Abschl. a.

kl.F. m. 15 JI  Karlstr .36V.1t
Karls« . 40, Htbs. Frtsv.. 2 Z..

zu verm., mon. Akk. 22.50,
Anträgen dortselbst._t

Kellcrttr. 3, 2 3 . 2. St ., a. fof.t
3. St ., l .-ian .tKellers« .3. 2 3.  _

Ledrttr. 12. S . 1. St .. 2Z .. K. -f
Ledrstr. 31, Mid.. 2 3 . u. K. » t
Ludwigttr. 6. 2 Z. u. Küche m.

Gas. ' Monatlich 14 Mark, t
Marktttr. 12, Htb.. 2—3 Zim.

u. K.. zu vm. N. Vdb. 2. r. t
Mauergallc 12, Htb.. 2 Z. u. K-,

mon. 18M z . v. N. Bdb. 1. ch
Moritzttr. 44, Htb. 2., 2-Z.-W
Römerberg5. Htb.. 2Z. U. K.','
Scharnhorttttr. 44, Gib.. 2 Z. ch
Schwalb.Str .30, Allee. 23 ., K.

K.,Abi'chl. all.Dckw. sof.18./f-f
Schwalb. Str . 85, Vdb. D. 2 3.

u. Kü., Gas, b. z. v. N. V. 0»?
Seeroben».25 Stb.P. fch.2Z.W.i-
Seerobenstr. 26, H„ 2 Z. z. v. fr
Steingaske 23, 2-Z.-W. s. o. fv.f
Stcinaulle 31. Seitenb. lDacbl,

2 Zim. u. K., gl. od. fv. zu
vm. lPr . iäbrl. 210 M.l 5468

Stifts« . 24. Htb. 1.. Ick. 2-Z.-
Wobn., Küche u. Mansarde
sofort  zu vermieten._ t

Wagemanns« . 83, 2 8 . u. K. u.
3 3 . u. K.. sof. z. vm. Näh. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. »

Walramttr. 37. 2 3 . u. K., Dach
sof. z. verm. N. Bdh. Part . »

Wellritzs« . 21, 2-Z.-W. Frtiv .f
Äorkstr. 7. Bdb. sanb. 2-- u. 1-

Z.-D.-W., G., sof. o. so. bill. i
Norkttr. 8 Htb.Dchst.. 2-Z.-W7

z.v. N.H. 1. St . l>. Schmidi.4
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeb.. Frtsv..

Hinterb. vreisw. z. verm. N.
Borkstr. 29. 3.. bei Gräber, r

Adlerstr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.s-
Adlerttr.44, Dachw. 13 .. K.. K.

»o . sv., 12 Jt,  z . v. N. P . -'li2
Adlers« . 51. 13 . u. K.. H. D.»
Adlerstr. 59, 1, Zim. u.
Adlerstr. 62. gr. Dachw-, 1 3.

u. K„ al. od. sv. zu verm. f
Blcichstr.25. 1-u.2-Z.-W. s. pr.'s
Blüchers« . 6. Z. K. Svk. 20 Jlf
Blücherttr. 15, Mtb., 1 3 . u. K.»
Dotzh. Str . 161. 1 Z. u. K.. sok.

vm. Näb.  Parterre rechts, f
EIeonorenftr.6, P., Z.u.K. ko» f
Faulbrunnenttr. 8, Wirtschait,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an rub. Leute mt verm. t

Fcldttr. 14, Bdb.. 1. St .. 13 .,
it. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. da» b. Klovv. Pt._

Felds« . 14. Bdh.. D.. I Z. u. K..
Seiteubmr 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte, auf sof. »

Grabcnttr. 28. M». schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. 'i

Hellmundstr. 31. 1 Z.. K.. Gasi
Hellmundstr. 39, 1 Z., Dachst. »
Hermanns« . 9. Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Ludwigstr. 10, 1 Zim. ' u. Küche

zu verm. Preis 12 JI. i
Nerostr. 6. 1Z . tt. K. so» z. v.t
Mauergalle8, kl. M.-W. z. vm.s
Oranienftr. 2. K. u. 1 Z. i. Dst..

B.. z. v. N. Nbeiustr. 56, 2. »
Oranicustr. 35,

auf 1. Nov.
Mans.-Zimmer

zu verm. »
Platter Str . 8, Prt ., 1 Frtiv .-

Z. au ruh. Leute zu verm.  »
Römcrbcrg5, Htb., 1 3 . u. K.»
Rüdesbeim.Str . 23.

Zim. a. sok. z. vm.
gr. Frtsv.-

PrN. Prt . l.»
Saalgalle 28. Htb.. 1

auf so» zu verm.
Z. u. K..

6494
SckaÄtstr., 1Z .. 1 K.. sof. z. v.

Näb. Oranienftr. 45,3 . r. 'i
Sckachtttr. 5.

Küche. 5ii
Mittelb.. 1
vermieten.

-Z.-W.

Sckachtttr. 6, sch, kl. W. z. vm.»
Scharnhorstttr.13. 13 N.P . r.i
Schwalb. Str . 83, Dackw., 1 Z.

und Klicke, so» zu verm. •f
Walramttr. 31. 1- U. 2-Z.-W. »

z. v. N. b.TremuS. l. S . 2.^78
Walramttr. 35. Dacktt.,
, u. K. zu verm. Räb.

1 Zim.
1 St . 4

Webers. 15,2.. sch. sonn. Vorder-»,
evt. mit Kücke zu verm. ck

Webcrgalle 34. 1 3 , u.K.. Dckw.w « rm. Näb. Ziaarrenlad.ck

Wellritzs« . 35. IDack».
Wellritzstr. 57. ManschKeller. Abschluß. ~ Mi
Norkttr. 3. sch, ar. Fst,
Norkttr. 3. Grtb.

sof. ob. sv. Näb
P-t7

l-CiE lickitci

L Wohnungen in umliegn
■■■■■■ Gemeinden,,
Dotzheim in neuem

u. K. m. Stall o.Bkit.
Wiesb.. Dotzb. Str.

Sonncnberg, Gartenstrl̂l
2- u. 3-Zim .-Wobn.

Sonnenberg. Kavellenh?
sch. 2-3 .-W. mit '

Sonnenberg,
2 Z. u. K.

Rambach.
a. sof. ,n

§i
/ Schi
xsiind
«d!
iilh-Bd
ier »'
,große

I'
viB

grotter
iiifigcn

Möbl. Wohnungen, i
Mansarden

Wengi

Grisbergstr. 26, Gart.-Ej«,
Dambacktal 11. möbl. „
3—4 Zim.. K.< Verand-

Römerb. 14. 3. sch. möbl. s
Kocko». sev.. bill. z. v»

El«. Wobn- u. Schlaszi«.
Balk.. gr. Schreibtisch.
Lage, blg. zu verm.- ®if i S?ie»
Adolf-Straße 1. 2-St. i

Karlstr. 37. 3. r„ m. Beb»
Scklaszim., sev. Ein«.,
cherschrank. Schreibtisch.

Adlnftrch
Ecke Röder- Allee, möblis

Zimmer mit 2 Bette».
Lickt, billig zu vermin«

irgaiie
i»erm.

Weber
ltzele
Zim.

Adolssallee 32. 2- 8 eleg.
Zimmer und Küche im!
schlnß. Näb. Parterres

En

Bismarckring 11 b.Erb. el,
Zim. m. sev. Eing. zn vri

M
'Blcichs

möbliejKcllerttratze 10, gut
Zimmer zu vermieten. !
1. Stock links.

Körnerstr. 8.
kleinere
lWolm-

2. r..

iimditr
Lad.

47

schön möbl.
u. Scklasz.i'

Abschluß und Klos, zu
Rbeinbalinttraße2.

n
m. 18.

Avri

Sckön möbl. Zim. in. iep.l
sos. z. verm. N. Moritzstr^

Roonttr. 19. mbl. o. l
särde. m. Oken sof.

Ein ionnig gut möbl.
billig zu verm. Näheres
Lang. Schulberg 27.

chrlatzZ
ilk Ver!

Lage»
ivät..

R
re link
liöiir.

.51

sofort
backer

ober fväter.
Straße 68, 2J

Ner,
ohne

Taunnsstr.18 2,el.m.W..̂
Möbl. Zimmer zu .

Rereinsstraße 15, Pa
Billa Walkmüblttk.47. gr.

Z. isev. Eina.l ält. H.L.
Walramttr. 8. 2..

Zimmer billig.
schön

Zictcnr.10,4. g. m.Fsvz.-
Leere

^ Zimmer u. Mansard

2 leere Zimmer für Büro
Wohnzwecke zum 1. 4®
zu verm. Moritzstrabk
Vorderhaus 1. Stock.

»bltr.
a. 1

vermiet

Albrechtstr 2b. Süd». 2leer
Balk.. Gas. el. 8-- eig,»
z. vm. N. bis 4 Uhr,,

Eltvl S « 14, Mtb., 2grst
Karlstr. 32. I. r.. 2 U

Gas. Wall.. Kockgel.
1—2 schöne1. Z-, a. » <

zu verm. N. Moribüst.
Moritzttr.59, gr. l. 3.

«nimür

irzaiil

Schcfselsir. 1. Erdgesch..
» Büro o. Möbeleinst..

Wellritzstr. 21.
Albrechtstr. 33.

Mansarde mit
saubei

i-lockberb.
Rieblttr. 4, Hzb. Man»,
Sckackittr. 6. Man»

irgaiil
bc

‘petsst

Sckwalb. Str . 47, 1.,
Str .. 2 schön, leere -
Eing.. Gas. u. el. 8.. U
sonst. Zub., so» od. svat^

. Wunsch ganz, o. i

(W

' der

Leere große beizb.
möbl. Zimmer so»
Sckwalb. Str . 71. Balk-

8 GeschästLräume.Lager»
«msasoi»« ujw., «»»>
Hcizb. Atelier. 32 am «-

licht sofort od. lvat. is, »701
mi-et. Näb. Maritzstr̂ M

»

Laden
vorzügliche Lage.

vermieten. Adolistr
Albrechtstr. 29. Gr. Laden

Schausenst. m. od. ob»«
Wobn. a. sofort bill- L
mieten. Näheres Ad»̂
Weinhandlung.

«■•«ft
vm-
Ante.

lidniitUaus.
mit Zim. od. kl. 8S
in. Heiz., in verkehr^gut. Lage, sehr bill- ...
vm. d. Köh ler. LnîL»--- - -

Am Römertor 7.
od. ohne Wohn

Laden v. Monat M .
mieten. Rismarckri «!

Bleichstr. 30. Laden-
30 Quadr.-Mt. billig,
mieten, sofortiBSJl
Großer Laden mit 2
u. Ncbenraum sofo»
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Akitteilungen ans aller Welt.
«NIM der Landsruue « . Eine Anzahl Damen ans
*L lt  Lanbvrten des Kommunalverbandes P ar-

V?̂ tete an die Landfrauen des Verbandes die Bitte
>>mden für die Arbeiter im Siegerland.  Das
% der Sammlung zeigt den Opfevsinn der Land-

Sic ergab : 10 217 Eier , 946 Pfund Butter , 278
schmalz, 754 Pfund Speck, 425 Pfund Schinken,

Ed Wurst und zwei Rehe.
„Goldschatz im Nett . In Tollenstein bei Warnsdorf
^Böhnrenf starb eine Haus - und Grundbesitzerin,
ln  man schon bei Lebzeiten erzählte , daß ste über

!. -roßen Schatz an Goldstücken , insbesondere Dukaten,
In der Tat fand man nach dem Tode der Frau

m Bett , in einem Sack verwahrt / eine große Menge
ronen- und Markstücken in Gold , dann Dukaten im
,fi-cn Gewicht von 30 Pfund . Eine gleich große Ge¬
menge bestand aus deutschen und österreichisch-ungar-
Tilbermünzen . Den lachenden Erben fällt außer dem
Htz nun auch noch das ansehnliche Barvermögen zu.

-rkanartiger Sturm auf ganz Sizilien . Mailänder
5, berichten von großen Verheerungen , die ein orkan-

aiJr ' Sturm am Sonntag auf ganz Sizilien anrrchtete.
H neb e r s chw e m m u n g e n verursachten ungeheuren

äL Mehrere Personen wurden getötet . Die Eisen-
i und Telegraphenverbindungen sind größtenteils ge-
' Spiele Gebäude sind eingestürzt.

Große Unterschlagungen wurden bei dem Aichaffeu-
burger Bankhaus Fleischmann u. Theobald begangen
durch die langjährigen Prokuristen Ei ler und § a u st.
Es handelt sich angeblich um etwa 60 900 bis /0 000 Mark.
Faust ist flüchtig.

fahrenen kriegerischen Lage zu machen. In dieser Rrtü
tung liege auch die Ernennung Trepows . Man hofft , der
letztere werde die Munittonserzeugung beträchtlich zu
heben wißen . _

Letzte Drahtnachrichten.
-■ o o a c

Um keinen Preis!
SB er », 28. Nov . (Wolff -Tel .)

Die „Köln. Ztg/" erfährt aus Athen,  daß der König
und die Regieruug entschlossen sind, um keine « Preis
die Auslieferung  der militärischen Ausrüstung zu-
zngesteheu.

Anfrage über den „ Britannie "-Untergang.
Rotterdam,  28 . Nov . sWolff -Tel .i

In der Unterhaussitzung vom Donnerstag fragte Sir
W. Gyles : Weiß man , ob der Dampfer „B r i t a n n i c" tor»
pediert oder auf eine Mine gelaufen ist?

A sq ui th antwortete : Noch nicht!

Großfürst Nikolai als „Retter " ?
Berlin,  28 . Nov . Molff -Tcl .f

Nach neueren Meldungen aus Rußland , so schreibt die
„Germania " , erscheint es hier nicht ausgeschlossen. ha«. der
Rücktritt Stürmers mit dem Wechsel im unlrtarrscyen
Oberbefehl indirekt zusammenhängt . Die Be ruf ums
des Großfürsten N i k o l a i N i k o l a f e w i t s ch sei ein deut¬
liches Anzeichen dafür , daß man in Rußland auf dem Wege
sei, die äußerste Anstrengung für die Rettung der ver-

Die engkifchen Berlnste.
Berlin,  28 . Nov . sWolff -TeU

Die Verlustlisten in englischen  Blättern ^ vom
16 bis 24. November nennen laut „Lokalanzeiger
Offiziere . davon 288 tot , und insgesamt 22 970 Mann¬
schaften. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger, für den
«nigen redaktionellen Teil : Hand Hiineke. Für den FnseraienteU »nd

geschäftliche Mitteilungen : i. B. J . Baß ler.  Sdrntlrch in Wics^ den.
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r I - g S-A » st a l t m. b. H.

Boransfichtliche Witterung für Mittwoch, 29 . November.
Vorläufig keine Acnderung : nachts vielfach Frost.

m.  14. m. Ldl.'t

Laden.
hurgaffe8. so' od. auf 1.4.

^ »erm. N. b. W. Kavvus,
«eberaaste 13.
lHelenenstr. 29s m. ob
Zim. z. vm. Näb. Hofi-:mier Straße 48. T

Imiuti)Wc 24
i Bleichte., kl. LadenBäckerei. *+
iiunbftr. 45, Ecke Wellritz-
- ('ab. su vm N. Schwalb.
Brafte47 bei Langewand- r
fr.36, l . gr. bell.Lad,. 2 gr,
mis. m.od.o. ii-Z.-W-billr
, 18. gr. Lad. m. Nebenr.
i Avril 1917 zu verm. T

»ckplatz3 «direkt a. Markt.
Etc Verkebrsl.i, grotz.Ladeu
ii Lagerr. u. Keller a. sok.
. ivät.. eventl. mit Wob-
Kg. -Näheres Büro Par-
n- links. +
itzllr. 44, Laben mit od.
>Wobn.. Tof. ob. svät. t
litt, 50. Lad, mit Wobn.f
Rerostr. 38 m. Wohn. m.

/ohne Lagert. N. t r . r
mucr Straße 6, Bäckc-
iränme zu vermieten,  T
mtlmltr Str . 9. Lad, z. o.t
iftt. 56, gr. Laden m. 3.
13 500 Jl.  Näb . 2. St . t
it zu vermieten. Röder-
!»he 47. an der Taunus-
#fe. auf gleich  oder
Liter . +
nberg 19, Lad. m. Wg. u.
Fhg. Herrnaarteustr . 13 r
-hftr. 40, Lad m. Kolbdlg,
i a. i . Jan , o. so. N. da?, k

GrotzeStallUNg ! Tiermarkt
mit großem Futterboden, a. als

Lager geeignet, mitu . obne
Wobn., und mit Unterstellge-
legenlieit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 164

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Sellmundstr. 27. f

WWW

Kanarren-
hähNe 'bS-bvräm.Stamm«
zu vcttau 'en. 5477

H . Ehlig,
BILckerftraße 26. 2..
rüber d. Blücherschulegegenüber

KonsMverem für Wiesbairen mil llmgegeO.

Prim frische Schellfische
Läufer »chwerne zu verkaufen
Müblaafselö . Dotzheim . * >147

jüngerer Ällann. »oiort gesucht.
Wiesbadener

Verlags «Anstalt
G. m.b. S_

Fuhrleute und Taglohner
für Müllabfuhr sticht 7874

Nock. Kchjersteiner wir . 51c.

f ttauf -Gesuche

Gemälde
/zuverlässigen Ackerknecht

sucht 7373
«ach. Scknerftein-'r Str . 5-tc
Einfache Frau oder älteres

Mädchen für ganze oder halbe
Tage ge'ucht. ^ , ;°J96»-unacr . «6. 1. lks.

M-natssrau . sauber und gut
emvsohlcn. für vor- u. nachm, z.
1. Dez. aes. Vorzust abends nach
7Ubr b.OberbauratWrispfenntg.
Philivvsberaftr ' 6. ' st »So

JungesM. ÜRMtn
für Hausarbeit , in kleinen Haus¬
halt per sofort gesucht. Maurer.
Wellritzftraße 46. Part.  68886

vonJM.Tllde,M.MMer>
Lerche, Askevold, Bodom,

Fogerlln rc.
zu kaufen gesucht.
Referenzen vieler großer

deutscher Firmen (Vertre¬
tung ). Komme bald nach
Deutschland.

I . Sohlheim,
Jncognito terr . 9,

Christiania. 7933
weUTly 'iTOfte vuii.  I

tfillf. lOlll. ÜHÖiHljP« r 5» oerfcaufc« jj
(jpfiif{)t. '̂ 1150

Maueraasse 2\, St.

Laden
stnmieten. Scdanv'ab 1. k

Scharnhorststratzc 7 zu
nieten. Näberes Hinter-

M3, 8.  Stock. t

. fit eins. Dame iaub. Aui-
wartung früh 1 St .8»,-—9/>Ubr.
ael Nirderwaldür . 1,2. r . ' 1151

-an ». steitz-Mädch. tagsüb . gei.
Garnier,Friedrichstr .86,2.l. 7954

PkMvHeizulliiwm

>mktr. 27. Laden n. 2 3im.
!■. a . als Wobn. zu vm.
Jl  n . Fahr . N. Stb . Prt .'!-

^^Stellengesuche ^

Stunks . Nerz.Feh. Seal , Alaska¬
fuchs, Kittfuchs. Secfuchs, imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz. Adel-
bcidftraße 35 Part . 5481

Laden.
fftgassc 12. sofort zu Ver¬
ben . Näb. bei W. Kavvus.
ll'ie Meberaasse 13.  tz

Kriegsbeschädigter Kaufmann
emvfteblt sich zum dtachtrageu
der Bücker stir halbe -rage oder
Stunden . Offert, unter M. -»8b
an Me Filiale dieses Blattes
Maurltiusüraste >2. s6794

Uns gutichäumende feite weiße
Seife Psd.% Pfennige

nur Philivvsbergstr . 33. Pt . lks.

Gute Handnähmaschine
für 15 Mk. zu verkauf. Friedrich-
straße ^" 53

!»e ^ ciiernaiie i -i t  i ^ ^ HMaden . t Untgrcidtt—J
Gute Nähmaschine für 25 Mk

Bleichstr. 13. Stb . I. >. f9792

llaiie 14. soß zu verm.
bei W. KavvuS. Kleine
gaffe 13. ß

All piiet faöcn
IWilhelmstraße»

' 1.Avril 1917 zu vm. Näh.
(.der Ringkirche4. Part , f

Wer siditürdenkaufm.
od. einen ähnlichen Beruf

I ausbilden will, sollte dies
| jetzt tun , ohne die kost¬bare Zeit unbenutzt ver-
I streichen zu lassen.

Junge Stacheibeeritöckem i !.
Platter Str . 102. Laden. *1140

ptt  Pfund 1 Mark
gelangen ab heute in ««seren Stadt -Läden zum Verkauf.

verschiedenes J

Solange Sotto! Mt!
verkaufe ich

Ami-Me
mit Ledereinlagen, Größe 47,
h  25 Pfg ., jede weitere Größe
5 Pfg . pro Paar Steigerung.

i-
für Herren , Paar . . Mk . 2.—,
für Damen, Paar . . Mk . 1 .50»
für Kinder, Paar . . Mk . 1.25,
fggr  Runde Gumm iabsätze
von 80 Pf . an. "Wä

2luf Wunsch werden die Sohlen
und Absätze gleich befestigt.

zleischverteilung.
In dieser Woche gelten die Fleischmarken Nr . 1—8 mm.

Sesits « von 200 Gramm Schlachtviehfleisch.
BuLstabenfolse:

T - i  Freitag , vormittags 8 - 10 Uhr
A - I» „ » 10 - 12 „
E —H „ nachmittags 2—4 »
I - L- „ „ 4- 6 „
11- Q SamStag , vormittags 8—1« „
S - 8 . * 10 —12 „
A —* „ nachmittags 3—5 „

Wiesbaden, den 27. November 191«. wn

Der Magistrat.

MWluiig am1. IkMbn 1916.

«kl« ?
83« iaWMn !«

Marke „Sultan"
Schwalbacher Straße 23, Laden.

fHUTTER
Kirdtgasse 74.
Sämtliche

Feldpostartikel
Meldetasdien - "Blöcke. .

Bekanntmachung.
i. Möb.. 5—8 3 . sof. od.

3>m. Erb . Rismarckr .ll .f
ßtr.81. Werkst, o. Lge rr .f
Etr. 121. Lagerräume o.
m.elitr .fof. N.GUttler .-t

sch. b. 91.. vaii. f. W.
M a. 14. z. v. El . Aul. v.
^ßeldstr . 14 b. Klovv. ß

Wr. 12. Entres . 4 Räume
Uu verm. N. Vdb. 2. r . ß
"«»M m. anst. Lagerräum.

qm ganz o. get- 3-v>n.
Mring 13 d. d. Hausmstr.
'̂ MoriNftrO b. Steib . f

iInstitut Bein
Am Mittwoch, den 29. November 1916, nach¬

mittags 4 Uhr, werde ich im Pfandlokal

Wiesbadener
Privat-

Handelssdiule,

22  Neuaasfe 22

Rhe »n - OC
>IW

lü». der  seither ium
Ketten , v. einer 12-Zim .-
iD '-i' t. sHerrsch. - Möbelnl

best, trockenu. biebes-
- mv„. 25 Jl,  zu verm.
■JjjifolaSftT. 41.  2 . r . +

Seitenbau
hell, beizb. gr . Raum

>L8.c Zwecke zu verm. r
, ^.®tt .34, Lagerr . f.Möb.o
sÄ - m.el.L. n.Krastzlt . f

26, fdi. hell, trock. La-
' ^ dir. Ging. v. d. Str .,

4rinon. R . b.Dörner i.H.t
°ÜL>,,niiltr .1N 9frkst.50omi!-
^" itr. 10. ein Weinkeller
"« r. Aufz. u. Packraum,
a. zu geeign. and. Zwecke

vermieten. .
das elb st 8. Stock, t

strusse
nahe der Ringkirche.
Vorm.-Unterricbt
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einsdil .Sprachen (ohne Er-

I höhung der Monatsraten ].
Stenoqr., Maschin. Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,

Vermögens-Verwalt, usw
1Nadim .wähl - und kosten¬

freie Uebunosstunden.
Beg. neuer Tageskurse

1. hnd 4. Dezember.
Abendkurse am 1. und

5. Dezember.
Privat•Unterweisungen:

Beginn täglidi . 7255 I
|Hermann Bein

Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer.

| Mitgl.d Deutsdi .Hdlsl .-V.
Clara Bein

Diplom-Handelslehrerin.

1 Kassenschrank. 4 Ladentheken. 3 Warenschrünke, 1 Bett,
2 Gobelins . 1 Wäschemangel, 2 Kelimtevviche, 1 Salondeckc,
2 franz . seidene Tischdecken. 1 seidenes Kiffen, 2 Gobelin-
deckcu, 4 Betten , 2 Spiegelschränke. 4 Nachtschränkchen, eine
Nähmaschine, 2 Portiere ». 1 Teewagen, 2 Kronenleuchter.
2 Steppdecken, 1 Badewanne, 2 Kronenleuchter, 2 Tische»
1 Konfolsviegel, 1 großer geblümter Teppich. 1 Podium
mit Truhe . 1 Eckschränkchen, 1 Kommode mit SviegÄaufsatz.
1 Büfett . 1 Kredenz. 1 Ausziehtisch, 6 Lederstühle. 1 Sofa¬
umbau . 1 Wanduhr . 1 Waschkommode mit Spiegel und
anderes mehr

kffentlich zwangsiveise meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Am 1 k. Alts , fiftüet im Deutschen Reiche eine Vtehzählnng
statt : sie erstreckt sich ans Pferde und Fohlen (ohne Militär-
pfcrdc), Rindvieh (Kälber, Jungvieh , Bullen , Stiere . Ochsen,
Milch- und Zugkühe), Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter
und Geschlecht, sowie Federvieh (Gänse, Enten . Mast- und
andere Hühner. Truthühner . Hähne und Kucken). Das in der
Nacht vom 30. November zum 1. Dezember vorübergehend lauf
Reisen. Kühen usw.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung,
zu der es gehört, mitzuzählen. Zählkarten werden nicht ausge¬
geben. Durch die Zähler sind die Angaben der vwhhaltenden
Haushaltungen in die Zählbezirklisten einzutragen . Das Er¬
gebnis des Eintrags ist von dem Haushalstmgsvorstand münd-

^ Di/Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amt¬
lichen statistischen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden. Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Mon-aten oder mit
Geldstrafe bis zu Zehntausend Mark bestraft : auch kann Br« ,
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, rm Urten tut
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zahlung
unterstützen.

Der Magistrat.

Vekänntmachung.
Mittwoch, den 28. Nov . 1916, nachm. 31/»llhr

werde ich im Pfandlokale
Moritzstraße 7 “ü

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver-
steigern : ^ „

2 Schreibtische, 1 Klavier, 1 Waschkommode. 1 Geld-, cm
Kleider-, 1 Bücher- und 1 Wafienschrank, 2 Salonschrant-
chen. 1 Schränkchen (Bouelles). 2 Sevrss -Vasen. 1 Korb¬
stuhl und anderes mehr: hieran anfchließend an Ort und
Stelle : 500 Holzkübel und 100 Fässer aus Fichtenholz.
Wiesbaden, den 28. November 1916. 1164

Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstraße 48, 1.

Velte,
Gerichtsvollzieher, Rüdesheimer Str . 30.

Bekanntmuchunff.
Mittwoch, deu 29. November 11916 nachm. 3 Uhr

werden in dem Pfandlokale Ncngallc 22 dahier:

Niie Parlie Aealer -1  MMMvslme
Stall .. Rem., bill.

Näb. Marktstr . 13. 1. 1

Inhab. d. kaulm.Dlpl.-Zeugn.
öffentlich »wangs-weisc gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. November 1916.
Habrrmann , Gerichtsvollzieher, Wallufer Str . 12.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Betrifft Druschvrämie für Getreide.

Die Geschäftsabteilnng der Reichsgetreidestelle zahlt vom
16 November d. Js . ab für alles Getreide, das bis einschlictzlrch
15. Dezember 1916 an sie abgeliefert ivird, eine Druschvrämre
von 10 Mark für die Tonne. Für Getreide, das nach dem 15. De¬
zember 1916 abgclicfert wird, kann nach gesetzlicher Brmmmung
eine Druschvrämie nicht mehr gewährt werden.

Sonnvnbrrg , den 25. November 1916. . . .
Der Bürgermeister . Buchelt.

Sonnenbrrg . — Bekanntmachung.
Der Kommissionär Kugler in Delkenheim  ist

dem Aufkauf der Aepfel innerhalb des Landkreises Wiesbaden
für die KriegsgeicUschastbeauftragt worden. Die bisher ,m
Kreise tätig gewesenen Anfkäufer wurden zurückgezogen.

Wiesbaden, den 18. November 1916 „ .
Der Königliche Landrat.

Wird zur öfsentlicheu Keilntnis der Einwohner gebracht
Sonncnberg , den 25. November 1916. . ,Der Bürgermeister. Buckelt.
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Römglrche Schauspiel

Djcn-tag, de» 28. Siouciuitr, ad.-ud» 7 Uhr. AüpuucmcntB.

Herr Scherer
Herr Hand
Herr Rchkopf

Dir Schneider von Schönau.
Komische Oper I« diel Akten von Jan BrandtS-BuyS.

Text von Bruno Warden und F. M. Wclleminsky.
I » Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur Mcbus.

Veronika Schwälble, . . Frl . Bommer
eine reiche Witfrau in Ltebenzell

Tobias Kälble, der Schulze von SchSnau . . Herr Eckard
Christian Foh , Uhruiachermeister,. Herr de Garmo

Bürgermeister von Ltebenzell
Kaspar Wiegele,
Melchior Btegele, . . . s . . . . . .
Balthasar Ziegelc, . i i ■ <

die Schneider von Schönau
Florian , et» Hanbwerksbursche. . . .
Michele, Lehrjunge bei Wiegele « . . ,
Tonele, Lehrjunge bei Btegele
Hcinele, Lehrjunge bet Ziegele . . . . . . Frl . Docpner
Der erste Gemetndebüttel von Schönau . . . Herr Schäfer
Der zweite Gemeindebüttel von Schönau . . Herr Bendhack

Bürgerinnen, Bürger, Mädchen, junge Burschen, Kinder.
Ort der Handlung: Liebenzell.

Musikalische Leitung: Herr Prosessor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regiffeur MebnS.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 9.»v Uhr.
Wocheusptelplan. Mittwoch, den 29. Nov., abends S.Sll Uhr: Bei

aufgehobenem Abonnement. BolkSpretse. s. Bolks-Abend: Egmout. —

Herr Favre
Frl . Hertel
Frl . Rose

Residenz - Theater.
Abend» 7 Uhr.

NeuheitI
Dienstag, de» 86. November.

Neuheit! Zu« >. Mal«:
Altwntter.

«anerndrama in 1 Aufzügen von Fritz Phtltppt.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Altmutter . . » , . . Cölest. Andrer Huvart
Raabhütterin . . . . Hedwig ». Benborf
Henner Raab, ihr Sohn . . . . . .  Gustav Schenck
Der Lehrer de» Dorse» . . . . . .  Wilhelm Chando,
Vogelhecker . , . Fritz Kleinke
Urfchel. OrtSoorsteher . . . Han« Flteser
Ziechner
Hampttter .
Grohjohan»
UrschelS Peter, Urlauber

Feodor Brühl
Heinrich Kamm
Oskar Bugge
Erich Möller

Urschels Lina . . . . . . . . . .  Stella Richter
Magda Lührsse»
Hans Albcrs
Otto Rogi
Albert Ihle
Albuin Unger
Käthe Hausa
Rudolf Htldenbranb

Die Urscheltn
Der Polizeibiener . . , . .
Gendarm . . . . . . . . .
Der Schnetder . . . . . . .
Der Strohdecker . . . . . .
Kathrine, die Magd . , . ,
Christian, der Altknecht . . . . . ,_
Knecht . . Fritz Herborn
Postbote Gustav Froboese
Eine junge Fra » Else Bayer
Ein Knabe . . Margarete Hoffman»

Ort der Handlung: Ein Bauerndorf in Westdeutschland, nahe am Rhein.
Zeit : 1914. Die beide» ersten Aufzüge spiele» am selben Tag. Der dritte

Aufzug 8 Monate später, der vierte wieder nach 4 Wochen.
Ende 9.1ö Uhr.

Wocheuspielpla». Mittwoch, 89., abd». 7 Uhr: 1. Gastspiel C. W. Büller:
Der Raub der Sabinerinne ». — Donnerstag, SO.: 8 . Gastspiel <£. W.
«aller : Die von Hochsattel. — Freitag , 1. Dez., abends » Uhr: Bolks-
vorstellung: Liese Luftig. — Samstag , 8.: s. Gastspiel C. « . Büller : Die
Welpe. — Sonntag, 3., nachm. S.SO Uhr: Das Konzert. — Abends 7 Uhr:
4. Gastspiel C. W. Büller: Die Wespe. — Montag, 4.: Letztes Gastspiel
<t. W . Büller: Der Raub der Sabinerinnen.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 39 . Not . :

Vormittags 11 Uhr;
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigurig in der Koch-
brunnen -Trinkhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Altniederländ . Dankgebet
Kremser

2. Ouvert . r . Op . „Stradella“
Flotow

3. Moment musikal Schubert
4. Frühlingskinder , Walzer

Waldteufel
5. Erinnerung an Chopin

v. Fetras
6. Unter dem Sternenbanner,

Marsdi Souse

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Prinz Eitel Friedrich -Marsch

Blankenberg
2. üuvert . z . Oper „Banditen¬

streiche “ Suppö

3. Zug d. Frauen zum Münster
aus „Lohengrin “ Wagner

4. Walzer , Künstlerleben
Strauss

5. Fant , a . M. v . Webers Oper
„Der Freischütz “ Lindste

6. Das Schönste was es gibt
7. Krieg u . Steg der Deutschen

Tongemälde II . Gärtner
Anends * Uhr:

Abonn emc -nts - Konzen
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf . -Rgts . Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Klar zum Gefecht,

Marsch Theike
2. Ouvert . z. Op . „Alessandro

Stradella “ Flotow
3. Das treue deutsche Herz,

Fantasie Schreiner
4. Walzer nach Motiven aus

der Optte . „ Die Zigeuner¬
primas “ Kalman

5. Pilgerchor und Lied an den
Abendstern aus der Oper
„Tanr .häuser “ Wagner

6. II . Finale aus der Oper
„Maritana “ Wallace

7. Potpourri aus der Operette
„Polenblut “ Nedbal.

Uinephon IZT i.
Vom 18. Nov . bis 1. Dez . 1916:

Mar Vmib« in
Professor Erichsons Rivale.
Svannende Kriminal -Studie.

Paul Seibemann in
Teddys Geburtstagsgeschenk.
Eine sehr lustige Begebenheit.

Thalia -Theater.
llirchgasse 72. Fernsprecher 8137

Vornehmst , u. grünt . Lichtspielh.
Vom 25.- 28. Nov. einschließlich.

Erstaufführung!
Das Wunder der Nacht.

Schaufviel in 4 Akten.
Neueste Kriegsbilder.

Erttklaffiges Künstler -Orchester.

Donnerstag , den 30 . Hot.  191 « . abends
S1/«Ubi *. im Festsaal  der TnrngeselJsclialt
Schwalbacher Strasse 8:

Vortrag
des Herrn

Di*. Ernst Horneffer , München
über das Thema:

^Deutsche Kraft “ .»?

Eintrittspreise:
Vorbehaltener Platz M. 1.50, Saal und Galerie 75 Pfg .,

Mitglieder des kaufmännischen Vereins haben das Recht
auf 2 nicht vorbehaltene Plätze . Es genügt Vorzeigung
der Mitgliedskarte oder letzte Beitragsquittung.

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel , Wil-
helmstr . 56, Ed . Fraund Nachf ., Inh . Ed . Moeckel , Lang¬
gasse 24, Ernst Kuhlmann , Wühelmstr . 34, H. Schellen-
berg ’sche Buchhandlung , Kirchgasse 1, 8 . Werner , Bis¬
marckring 2. — Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn
Walther Seidel , Wilhelmstras »e 56 . 5604

Neu! Ne« !HeissluftT
Koche mit

BrMssel: „Ohne jedes Zelt"
von E . Lehmann , langjähriger Mchenmeister.

Praktische Vorführung täglich durch den General -Vertreter:
I . Gg . Grebe , Marktstraße 13, Laden.

Friedensware! Keine Kriegsware!
Ohne Seifenkarte!

Sie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn ’«

Waschu.Bleichhfilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u . Bleichhülfe
ist ein Sauerstoff -Präparat von hervorragender
Wirkung . Garantiert unschädlich . In Paketen zu
25 Pfg . zu haben in allen einschlägigen Gesdiäften.

| Greneralvertrieb: E. & A. Ruppert,
! . Kolonialwaren -Grosshandlung.

Erste Lehr-Anstalt für Damenschneidern.
Am 1 . Dozemher beginnt der letzte Kursus :m

Massnebmen , Zeichnen , Zuschneidern ! praktischen Arbeiten nach
ganz neuerMethode . Es kann jede Dame , auch die unbegabteste,
die elegantest .Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wochen,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mark . Vollste Garantie.
7965 Fr . Kath . Rössler , akad . gebild . Lehrerin , Marktstrasse 6,1.

Mingartenbau!
Donnerstage den 30 . November d§. abends 8*12 Uhr:

Versammlung sämtlicher Memgartenbefitzer
in der Turnhalle der Mittelschule an der Luisenstratze.

Besprechung aller den Uleingartenbau interessierenden Fragen.
Referent: Herr Gartendirektor fj. Verthold.

£

Der Wiesbadener Gartenbau-Verein.

Anmeldung von tzerbftkartch!
durch die hiesigen Erzeuger,
In der Bekanntmachung betr . Beschlagnahme der

kartoffeln vom 29. September d. I . ist folgendes verotz
worden.

Die Srseuaer find verpflichtet , die von Ihnen geerq
Mengen dem Kartoffelamt . Zimmer 45 des Rathauses , %
lick oder mündlich alsbald nach der Ernte anzumelden . j
Erzeuger haben ferner die Pflicht , eine Liste derjenigen fc
nen zu führen , an die sie Kartoffeln innerhalb des Stadtkni
Wiesbaden abgefetzt haben . In die Liste ist aufzun'
Name , Wohnung des Empfängers und die Menge der
Empfänger abgegebenen Kartoffeln . Diese Liste ist an ieöeä
und 15. jeden Monats dem Kartoffelamt , Zimmer 45 des L
Hauses «inNtreichen und die Kartoffelmarken sind gleichzeitig!»
abznaeben.

drWer den Bestimmungen zumiderhandelt , setzt stch den
das Gesetz angeörohten Strafen aus.

Da bisher nur ein Teil der Erzeuger dieser BerordM
nachgekommen ist, wirb nochmals dringend darum ersucht,
Anmeldungen und die Listen nunmehr unverzüglich bis
stens Samstag , den 3. Dezember beim Kartoffelamt , Zimmer
des Rathauses einzureichen und die Kartoffelmarken
dort abzugeben.

Wiesbaden . 27. November 1916.
Der Magistrat.
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Bezug von Kartoffeln
Wer Kartoffeln zur Einkellerung bisher noch nicht

bat , ist berechtigt , die vom 25. ds . Mts . ab gültige Ka
marke Gruppe 5 zum Einkauf in den hiesige« einschlägigen 1
schäften zu benutzen . Der Käufer liefert dann bei Erhalt
Kartoffeln für den Winterbedarf nur noch 13 Kartofielma
ab und erhält hierfür noch 1,5 Zentner Kartoffeln.

Wer bei den biestgen Geschäften : Schwanke Nachf.,
Harth , Beantten - und Biirgcr -Konsum -Vcrein , Konsum»«
für Wiesbaden und Umgegend die Kartoffelmarken bereits f
gegeben hat , muß sich an bas betreffende Geschäft, dem eil
Kartoffelmarken abgeliesert hat , wenden und kaim dort für]
vom 25. November ab gültige Kartoffelmarke , die ihm das r
schält rurückgibi , Kartoffeln beziehen . Zur Einkellerung «i
er dann von dem betreffenden Geschäft für jede Person di!
Haushaltes 20 Pfund weniger , als nach den friiheren Beka» „As
machungen zugelassen war. fcücHe.

der 4
Hotels , Anstalten usw ., die ihre Bezugsscheine bei eie» M#
4 vorgenannten Geschäfte bereits abgegeben , aber Kariosio ,i -ni de-hierauf nach nicht erhalten haben , können vom 25. ds . Mts.

nur noch 5/6 der auf dem . Bezugsschein vermerkten Menge Staf r 3 c
toffeln erhalten.

Wiesbaden 25. November 1916.
Der Magistrat
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Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe der Fleischkarten für die Zeit vom 27. November

bis 24. Dezember am Mittwoch , den 29. November im
Hof und »war nach der Reihenfolge der Brotkarten -Numm^

Nummer 1 bis 400 von 8 bis 9 Uhr vormittags
Nummer 401 bis 800 von 9 bis 10 Uhr vormittags
Nummer 801 bis 1200 von 10 bis 11 Uhr vormittags
Nummer 1-201 bis 1656 von 11 bis 12 Uhr vormittags

Es wird dringend ersucht , die Reihenfolge einzuhalten

Die Aushändigung der neuen Karten erfolgt gegen 3_u« £
gäbe der alten Stammkarten : auf der Stammkarte muß "
Inhaber seinen Namen vermerkt haben : fehlt der Nam«,
darf der Umtausch nicht erfolgen . m

Nach erfolgter Aushändigung sind die Karten sofort:
zuzählen : spätere Einwendungen können nicht berückmM
werden . M

Di« Marken der Neichsfleifchkarten tragen jetzt für j.,
einzelnen Bocken die lausenden Nummern von 1 bis 10-
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Neteinzelnen evomen oie tauienven :>>nmmeru von 1 010 j.

können mithin die Marken 1, 2, 3 und 4 oder 5 von den K» «ui

'"litis:
ieninhabern in den einzelnen Wochen zum Ankauf von -
oder Geflügel oder zum Bezüge von Fleischspeisen vrrwen
werden . Dagegen empfiehlt es sich, die Marken 5 oder *> Stafc ::

10 jeweilig bis zum folgenden Samstag aufznbewahren ^ ^ E»
iiivctrcipiucirc 1 ou csiiuui 'm ^8, g
5 bis 10 mrllckzuliefern:

:, so sind nur die Marken 6 bis

werden dürfen . Werden beispielsweif « 150 Gramm
abgegeben , so sind die Marken
aber nur 125 Gramm verkauft.
»urückzu geben.

Zur Vereinfachung wird ferner darauf Hingewiesen, ^
Fleischverkauf regelmässig hier an den Samstagen erfolgt. ^
Bekanntmachung in der Zeitung kommt deshalb von jetzt
Fortfall . Die Reihenfolge wirb aber wie seither durch dlnM>
an der Bingertstraste , am Tennelback und an der Krone beia
gegeben : ebenso die Mengen , die zum Verkauf stehen. Auf
Aushängen wird ferner vermerkt sein , ob Fett zur Abgabe
langt und für welche Brotkarten -Jnhaber . ^ n.

Diejenigen Einwohner , die durch Hansschlachtungen
sorgt haben , werden zu ^ iner Besprechung noch cinaeladen “k

Mit
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"erde

C
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Bekanntmackungden und zwar wirb eine öffentliche
nächsten Tagen ergehen.

Sonnenberg , den 27. November 1916.
Der Bürgermeister . Buckelt-

Svnnenberg . — Bekanntmachung
Ausgabe von Butter und Del voraussichtlich am

tag . den 39. November . Wir bitten , bis dahin von weitere»■ g,
fragen abzusehen . Das Del ist unterwegs und trifft ^
sichtlich bis Mittwoch  ein.

Sonnrnberg , den 27. November 1916.
Der Bürgermeister. 8u <fi eJtl
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